51. Jahrgang. 


Die 
gaſſe 


M 16815. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Dezember. (Privattelegr.) Der 
Reichskanzler iſt wieder ganz wohl. 


Dolitifhe Heberfidt. 
Danzig, 13. Dezember. 

Der deutſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag 

auf unbeſtimmte Zeit verlängert. 
Dem Reichstage iſt geſtern die am 8. d. in Wien 
zwiſchen dem deutſchen Potſchafter, Prinzen Reuß 
und dem Miniſter des Aus wärtigen, Grafen Kal 
noky abgeſchloſſene Uebereinkunft zugegangen, wo⸗ 
durch der bis zum 31. Dezember in Kraft ſtehende 
andelsvertrag vom 23. Mat 1881 für unbeſtimmte 


Nr. 4. 
für die 


Wanziger Beil 


eit mit einjähriger Kündigungsfriſt verlängert 


wird, falls nicht vor dem 15. 
Kündigung des Vertrags zum 1. 


ebruar 1888 eine 
ali 1888 erfolgt. 


Wie bekannt, bat die öſterreichtſch ungariſche Re⸗ 


gierung unlängſt bei dem Reichsrath die Vollmacht 
nachgeſucht, den mit Deuiſchland ſowohl, wie den 
mit Italien beſtehenden Handels vertrag auf ein halbes 
Jahr, bis 30. Juni 1888, zu verlängern. Es war 
dabei vorausgeſetzt, daß es ſich hierbei nur um eine 
proviſoriſche Verlängerung der zur Zeit in Kraft 
ſtehenden Verträge handele. Inzwiſchen aber hat 
fich, wenigſtens ſoweit die Handelsvertragsbeziehungen 
wiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn in 
age kommen mit aller Deutlichkeit herausgeſtellt, 
daß an den Elſatz des beſtebenden Meiſtbezünſti⸗ 
ungsvertrages durch einen Tarifvertrag, wie ſolchen 
ja einhellig die reg bp Handels kammern 
owohl wie die deutſchen verlangt haben, garnicht 
i denken iſt, 10 lange die bisherige Schutzzollpolitik 
m Dienſte des Agrarierthums fortdauert. Das iſt 
eben das Charakteriſtiſche an der neueſten zoll⸗ 
politiſchen Situation, daß die induſtriellen Schutz⸗ 
kant fih von der Nutzlofigkeit ſolcher künſtlichen 
reisſteigerungen überzeugt haben und anfangen, 
größeren Werth auf die Erweiterung der jetzigen 
und die Wiedergewinnung früherer Abſatzgebiete zu 
legen. Die Agrarier Yaben durch die landwirth⸗ 
oil Schutzzölle den Zweck, die Einfuhr nach 
oͤlichkeit zu verhindern, nahezu erreicht; eine 
völlige Sperrung der Einfuhr iſt nicht möglich, da 
Deutſchland durch ſchnuttlt zum mindeſten 20 Mill. 
Centner Getreide mehr verbraucht, als im Jalande 
producirt werden. Zugleich hat auch die alt 
deutſchen Getreide faſt ganz aufgehört. Nicht 
Bie die Concurrenz des ausländiſchen Getreides, 
* D 7 


Agrarier, durch Erhöhung der Eingangszölle die 
Getreidepreiſe erheblich zu ſteigern. 

Angeſichts dieſer Beſtrebungen iſt jeder Verſuch, 
zum Abſchluß eines Tarifvertrags mit aus⸗ 
wärtigen Staaten zu gelangen, von vornherein ver⸗ 
geblich. Vor allem Oeſterreich Ungarn wird die 
Bindung dortiger Einfubrtarife ablehnen müſſen, 
um ſich die Möglichkeit offen zu halten, auf die 
Erhöhung der deutſchen Getreidezölle durch die Er⸗ 
höhung der deutſchen Induſtriezölle zu am worten. 
Damit find die Vorausſetzungen hinfällig geworden, 
unter denen Oeſterreich⸗Ungarn im Frühjahr 1887 
den wegen des Abſchluſſes eines neuen 
deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrags auf Grund 
eines Conventionaltarifs angeregt hat. Es konnte 

ch garnicht mehr darum handeln, den beſtehenden 
ertrag auf kurze Zeit zu verlängern, um die Ver⸗ 
handlungen bezüglich eines neuen Vertrags zum 
Abſchluß zu bringen. Die unter der Herrſchaft 
des Agrariertfums ſtehende deutſche Zollpolitik 
konnte nur auf eine Verlängerung des beſtehenden 
Meiſtbegünſtigungsvertrags 8 Dieſe 
Conſequenz zieht das Abkommen zwiſchen dem 
rinzen Reuß und Kalnoky vom 8. Dezember. 
rincip ſtimmte die dſterreichiſch⸗ungariſche 
egierung dieſer Verlängerung des Vertrags vom 
ECC ²“ bk... ⁵ U ͤ pp 


Die Akropolis von Athen, 
IL. 


Der zweite Theil des trefflihen Werkes) be 
handelt die Fe der Akropolis im vor⸗ 
erikleiſchen Zeitalter. Hier werden namentlich die 
erichte über die epochemachenden Aus Een 
der letzten Sale zum erſten Male überſichtlich 
uſammengeſtellt. Auf jeder Seite fait bietet hier 
er ae ſelbſt dem Kenner Neues und Inter⸗ 
eſſantes. Von beſonderer Wichtigkeit für die Kunſt⸗ 
geſchichte iſt der im Jahre 1882 gemachte Fund 
eines aus poröſem Muſchelkalk 9 Reliefs, 
welches, wie die erhaltenen Reſte deutlich erkennen 
laſſen, den Kampf des Heracles mit der lernäiſchen 
He darſtellte. Es hat ohne Zweifel das Giehel⸗ 
eld eines Heiligthums geziert, welches von den 
erſern zerſtört worden iſt. Die Figuren zeigen 
deutliche Spuren der Bemalung. Die Reſultate 
der ſchon erwähnten Ausgrabungen, welche die 
griechiſche archäologiſche Geſellſchaft ſeit 1885 ver 
anſtaltet, werden ausführlich beſprochen und nament⸗ 
lich die für die griechiſche Kunſt und Culturgeſchichte 
io wichtigen vorperſiſchen weiblichen Gewandſtatuen 
n Bild und Wort anſchaulich geſchildert. 

Für dieſen Abfchnitt iſt der Fachmann, der ſich 
über den Stand der e Forſchung auf 
dieſem Gebiete orientiren will, ohne ſelbſt thälig 
an derſelben mitarbeiten zu können, dem Verfaſſer 
ganz beſonderen Dank ſchuldig. Der Laie jedoch 
wird dem dritten Abſchnitt: „Die Ak opolis zur 
Zeit des Pericles“ das größte Intereſſe entgegen 
bringen und hier auch hochgeſpannte Erwartungen 
befriedigt finden. Hier vereinigt ſich Bild und 
Wort zu einem ſo glücklichen Ganzen, daß man 
wohl behaupten vürſte, daß eine ähnliche allgemein 
verſtändliche Schilderung dieſer klaſſiſchen Stätte 
noch nicht geboten worden iſt. 

Zunächſt führt uns der Verfaſſer in den 


5 3 er 9 Ber ai a re nach 
a Berichten der Alten und deumeueſten Erforſchungen.“ 
Berlin 1888, J. Springer.) ; ! a 


Te ern 


n gegen die Concurrenz der ausländiſchen der 
etreidepreiſe richten ſich die Bemühungen der 


alen fl erl. 


Faitele oder deren 


Reichsraths 


—— ren, 


23 Mat 1881 auf unbeſtimmte Zeit 15 
Praxis iſt aber dieſe Vereinbarung an die Voraus⸗ 
ſetzung der Zuſtimmung des 5 W 

ebunden, der bie her einer Verlänge⸗ 
rung des beſtehenden Vertrags nur bis 30. Juni 
1888 zugeſtimmt hat. Nur für den Fall, daß der 
Reichsrath einer Verlängerung des Vertrags auf 
unbeſtimmte Zeit nicht zuſtimmen ſollte, iſt in dem 
Abkommen die Kündigung deſſelben am 15. Februar 
n. J. mit der Wirkung vorgeſehen, daß der Ver⸗ 
trag vom 23. Mai 1881 am 30. Juni 1888 außer 
Kraft tritt. 

Die die öſterreichiſchen Parlamente die Ver⸗ 
längerung auf unbeſtimmte Zeit gutheißen werden, 
iſt kaum zu bezweifeln; der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
vertrag ſteht ja einem regulären Zollktieg zwiſchen 
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland in keiner Weiſe 
entgegen. Sollte in der Zwiſchenzeit das längſt 
erwartete Fiasco der deutſchen Zollpolitik der Re⸗ 

ierung den Wunſch nahe legen, auf dem Wege 
nternationaler Verträge die gefährlichſten Aus⸗ 
wüchſe des Schutzzollſyſtems zu beſeuigen, ſo iſt ja 
der Abſchluß eines neuen Vertrags auf erweiterter, 
d. h. tarifmäßiger Grundlage auch neben dem 
Meiſtbegünſtigungsvertrag jederzeit möglich. 


Zollcompromiß im Reichstage. 

Die „Kreuzztg.“ hält es auch heute noch für 
zweifellos, daß, wenn auch die Regierung an der 
dem Reichstage gemachten Vorlage mit Entſchieden⸗ 
heit feſthalte, die Annahme des Satzes von 6 Mk. 
für den Zoll auf Weizen und Roggen im Reichs⸗ 
tage ſicher iſt. Schwankt die Regierung, ſo lomme 
— vorausgeſetzt, daß die Agrarier an der Regie⸗ 
1 eſthalten — nichts zu Stande. Gleich: 
wohl geſteht die Last e zu, daß das Scheitern 
der Vorlage unzuläſſig iſt; denn — „es müßte dann 
ein Aufſchub eintreten, den die Landwirthſchaft 
in ihrer gegenwärtigen Lage nicht ertragen kann“. 
Mit anderen Worten: Die Agrarier werden 6 Mk. 
Zoll nehmen, wenn ſich eine Majorität im Reichs⸗ 
tage findet; ſie werden ſich mit einem geringeren 
Satze zufrieden geben, wenn ſie den höheren nicht 
durchſetzen können. 

Angeſichts der heute beginnenden zweiten Be⸗ 
rathung der Getreidezoll⸗ Vorlage haben ſich die 
Reihen aller Parteien vervollſtändigt. Von national⸗ 
liberaler Seite wurde geſtern die Ankunft des Herrn 
Miquil angekündigt, und zwar mit dem Zufatz, 
derſelbe ſei entſchloſſen, gegen die Vorlage zu 
m ob ‚au en jede weitere Erhöhun 
dern der frefünnige bg, Feiert Ehent 
geſtern der nnige Abg. err enk von 
Stauffenberg, der an der Feablabrs eiſton theils 
aus Geſundheits⸗, theils als Familtenrückfichten nicht 
Theil genommen hatte. 

Ueber den heutigen Beginn der Verhandlungen 
wird uns telegraphiſch gemeldet: 

Berlin, 13. Dez., 10% Utr. (Privattelegramm.) 
Windthorſt und 57 Centrums müglieder beantragen 
einen Zollſatz von 5 Mark für Wetzen und Roggen. 

Berlin, 13. Dezember, 12 Uhr. (Privattelegr.) 
Die Annahme der Fünf ⸗ Mark Sätze iſt geſichert. 
Dafür werden die Conſervativen, 32 Karional. 
liberale und die große Majorität des Centeums 
ſtimmen. 


Sonderbare Uevereinſtimmung 


oder 
Offieiös und Offieiell. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ brachte dieſer Tage 
einen Erlaß des Herrn Regierungspräſidenten Prinzen 
andjerb an die Landräthe im Regierungsb'⸗zirk 
Ziegnitz über den Erlaß des Oberpräfidenten von 
Schleſien in betreff einer Wählerverſammlung in 
Görlitz. Der „Bote aus dem Rieſengeb.“ weiſt nun 
darauf hin, daß dieſer Erlaß die ſonderbare Eigen⸗ 
ſchaft hat, faſt wörtlich mit einem Attikel der 


Parthenon, den wir ſeiner baulichen Conſtruction, 
ſowie ſeinem reichen plaſtiſchen Schmuck nach genau 
kennen lernen. Der völlſtändig aus dem 3 ichen 
pentoliſchen Marmor erbaute Tempel erhob ſich auf 
einer Plattform (Stylobat) von ca. 69 Meter Länge 
und ca. 30 Meter Breite, zu welcher drei Stufen 
emporführten, und war rings von Säulen um⸗ 
eben, acht an jeder Schmalſeite, je 17 an den 

angſeiten Höchſt intereſſante Aufſchlüſſe erhalten 
wir hier über die Technik des Baues, ſo z. B. über 
die Zuammenfügung der Marmorblöcke, die völlig 
ohne Mörtel mit einander verbunden ſind. 

Das eigentliche Tempelgebäude gliederte ſich 
in vier Theile: der Vortempel (Pronaos) und das 
Hinterhaus (Opiſthodomos) zu den beiden Schmal⸗ 
ſetten, hinter dem Pronaos die Cella und der 
vierte Raum, die Schatzkammer, die den eigent⸗ 
lichen Namen „Parthenon“ führte. Daß ausge⸗ 
dehnte Partien ſowohl der Tempelfacade wie auch 
des Inneren bemalt geweſen find, wird heute nicht 
mehr bezweifelt, nur über die Farben herrſcht an 
einzelnen Stelen noch Meinungsverſchiedenheit. 
Das Bauwerk muß in dieſem Schmucke, der unter 
dem ſüdlichen Himmel Griechenlands doppelt 
prächtig hervortrat, einen überwältigend g oß⸗ 
artigen Eindruck auf den Beſchauer hervorgebracht 
haben und den Charakter einer heiteren Pracht, 
der der griechiſchen Kunſt überhaupt eigen iſt, noch 
erhöht ann: Alle diejenigen, welche fich für die 
gerade in letzter Zeit jo vielerörterte Frage der 
Polychromie in der griechiſchen Kunſt intereſſiren 
und die ſich eine ungefähre Vorſtellung von dem 
Ausſehen eines doriſchen Tempels verſchaffen 
wollen, möchten wir auf die prächtige Tafel in den 
Lübke⸗Lützowſchen „Denkmälern der Kunſt“ verweilen 
ſowie die Farbenbruck Abbildungen 2. Supplement 
zu Seemanns Kunſthiſtoriſchen Bilderbogen. 
Der reiche Bilderſchmuck des Tempels wird von 
Bötticher eingehend geſchildert und in ſeinem künſt⸗ 
leriſchen Werthe gewü digt. Die ſchönſten der uns 
erhaltenen — und zwar perhällnißmäßig gut 
erhaltenen — Metopen, welche Scenen aus dem 
Kampfe der Lapithen und Centauren bazftellen, 
werden uns in vorzüglichen Kupferſtichen vor 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
ſtalten uslandes angenommen. — 
A 1 


n der 


»dieſer Entſcheidung nicht aus⸗ 


1 
4 K 
- Warte: 1 je 


Übereinzuſtimmen, den dieſe 
am 30. November denſelben e gebracht 
at. Es handelt fi um die Auslegung des 8 10, 
it. 17, Th. II Allg. Landrechts, welcher lautet: 
Die nöthigen Anſtalten zur Erhaltung der öffent⸗ 
lichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur 
Abwendung der dem Publiko oder einzelnen Mit⸗ 
liedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu treffen, 
fi das Amt der Polizei.“ Hören wir nun, wie die 
„Nordd. Allg. gt und wie der Herr Regierungs⸗ 
präfident ihre Anſicht begründen: 
„Nordd Allg. Ztg.“ vom 
30. November: 2 
Daß die Polizei aus dieſer 
. die Be⸗ 
fugniß zur Auflöſung einer 
Verſammlung überhaupt 
nicht herleiten könne, iſt in 


Nordd. Allg. Ztg.“ 
. Über 


rungspräfidenten: , 

Die Anſicht, daß die Po⸗ 
lizei aus dieſer Geſetzesvor⸗ 
ſchrift die Befugniß zur Auf⸗ 
löſung einer Verſammlung 
nicht herleiten könne, findet 
ihre volle Widerlegung in 
Erkenntniſſen des Oberver⸗ 
waltungsgerichts. In Uever⸗ 
einſtimmung mit der Ente 
ſcheidung vom 6. Septbr. 
876 (Entſch. Bd. l. S. 347) 
hat der böchſte Gerichtshof 
in dem Endurtheil vom 26. 
Juni 1880 (Entſch Bd. IV. 
S 371 u. ff) ausgeführt, 
daß die Gewährleiſtung bez. 
Regelung des Verſamm⸗ 
lungsrechts durch Art. 29 
der Ver faſſungsurkunde vom 
31 Januar 1850 bezw. der 
Verordnung vom 11. März 
1850 die der 


A und findet dieſe 
vſicht ihre volle Wider 
legung in Erkenntniſſen des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts 
In Uebereinſtimmung mit 
der Entſcheidung vom 26 
September 1878 (Eniſcheid. 
Band I., S. 347) hat der 
bösfte Gerichtshof in dem 
E durtheil vom26. Jun: 1880 
(Eniſcheid Bd. IV. S 371 
u. ff.) ausgeführt, daß die 
Gewährleiſtung bezw Rege⸗ 
lung des Verſammlungs⸗ 
rechts durch Artikel 29 der 
Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 
31 Januar 1850 bezw. der 
Verordnung vom 11. März 
1850 die Anwendung der 
5 5 Geſetze ins be⸗ 
ſondere den § 10, Titel 17, 
Theil II. Allg. Landrechts. 
welcher der Ba die Ver“ 
pflichtung auferlege, nicht 
nur die öffentliche Ordnung 
in der Ausübung des Ver⸗ 
ſammlungsrechts nach Maß ⸗ 
gabe der Verordnung vom 
11. März 1850 zu wahren, 
fondern auch hierüber us 
aus Vermittelungen zur Ab⸗ 
wendung der dem Publikum 
bevorſtebenden Gefahren zu 
treffen, nicht ausſchließe. 
Die Uebe einſtimmung zwiſchen dem Leitartikel 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ und dem Regierungserlaß 


uwendung 


Th. II Allgem Landrechts 
nicht anſchließe, welcher der 
Polizei die Verpflichtung 
auferlege, nicht nur die öffent⸗ 
liche Ordnung in der Aus⸗ 
übung des Verſammlungs⸗ 
rechts nach Maßgabe der 
Verordnung vom 11. März 
1850 zu wahren, ſondern 
auch darüber hinaus Ver⸗ 
anſtaltungen zur Abwendung 
der dem Publikum bevor⸗ 
ſtehenden Gefahren zu treffen. 


— Don 
3 


2 Abe 
zwei Möglich 


Bene he art der North 
egterungspräſident ſ. 8. den Leitartike = 5 
Alg. 816. ſelbſt geſchrieben, was höchſt intereſſant 
wäre, oder er hat feinen Erlaß nach dem Leitartikel 
der Norddeutſchen angefertigt, was noch inter⸗ 
eſſanter wäre. 

Was die Sache ſelbſt betrifft, ſo iſt die Anſicht 
des Herrn Prinzen Handjery reip. der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wohl nicht ganz richtig. Der Herr 
Oberpräſident hatte erklärt, daß er das angefochtene 
Verfahren „nach Lage der Sache und der 
geſetzlichen Beſtimmungen“ für gerechtfertigt nicht 
babe anſehen können. Die einzige geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung, welche der Herr Regierungspräſident 
angeführt hatte, war eben der cutrte Paragraph 
des allgemeinen Landrechts. Gewiß giebt dieſer 
den Polizeibehörden auch in einer Verſammlung 
das Recht, über das Verſammlungsrecht hinaus 
Veranſtaltungen zur Abwendung der dem Publiko 


Abend⸗ Ausgabe. 


. nn 
Er die b . Juferate falten 
— 3 Aube rler Beitungen ma Drioinaipreiin. 


könnte“, das hält der Oberpräſident der Provinz 
Schleſien nach Lage der geſeßlichen Beſtim⸗ 
mungen nicht für gerechtfertigt. 
Die geſchäftliche Behandlung der Wehrvorlage. 
Unſer Berliner e Correſpondent ſchreibt: Der 


dringende Wunſch des Kriegsminiſters, die neue 


iſt 


auf 
Erlaß des Herrn Regie⸗ 


allgemeinen Geſetze, insbe⸗ 
ſondere dee 8 10, Titel 17, 


. Kirk anten könnte 


— — 


zelnen 


dactionellen Abänderungen abge⸗ län 


7 
5 


Wehrvorlage ſchon vor den Weihnachtsferien im 
Reichstage zur definitiven Erledigung zu bringen, 
ent im Schooße der conſervativen Parteien 
Widerſpruch geſtoßen. Man bat es für ange⸗ 
eigt erachtet, an der urſprünglichen Abſicht, vor 
eihnachten nur die erſte 7 — vorzunehmen und 
den Geſetzentwurf einer Co umtſſion zu überweiſen, 
feſtzuhalten. Die Commiſſionsberathung, falls 
eine ſolche nicht etwa nur zum Schein ſtattfindet, 
wird ſich nicht in ein oder zwei Sitzungen beendigen 
laſſen, und ſomit würde es mit einer Bean . 
der Vertagung bis zum 20 d. nicht getban ſein. 
Selbſt die conſervative „Post“ ſchreibt heute Abend: 
„Obne Zweifel iſt an den Einzelvorſchlägen der 
Vorlage manches dis cutabel und die ſorgſamſte 
Prüfung geboten, damit jede durch die Sicherung 
des Vaterlandes vor Kriegsfahr nicht unbedingt 
gebotene Vermehrung der Leiſtungen für Heeres⸗ 
zwecke vermieden wird.“ In der Praxis wird man 
freilich von dieſer Prüfung keine irgendwie erhebliche 
Abänderung der Vorlage er varten können, nachdem 
man, lediglich aus Parteirückſichten, der Auffaſſung 
Eingang verſchafft hat, daß der Reichstag in 
militärischen 1 N ſich zu fügen hat, ſobald die 
Militärverwaltung ihre Forderungen mit der Noth⸗ 
wendigkeit, das Reich vor äußeren Gefahren ſicher 
zu ſtellen, motiotrt. Die „Norddeutſche“ geht ſogar 
no einen Schritt weiter, indem ſie den 
Kaiſer ſelbſt als den eigentlichen Uiheber aller 
organiſchen Wandlungen und Umgeſtaltungen des 
Heeres bezeichnet, wie das ja bei dem Septennats⸗ 
mit Erfolg geſchehen iſt. Unter dieſen 
allerdings eine eingehende 
Commiſſionsverhandlung entbehrlich erſchemen. 
Aber wenn auch an den Grundzügen der Vorlage, 
egen die ſich bisher noch von keiner Seite Wider⸗ 
pruch erhoben hat, durch die Commiſſionsbe⸗ 
rathung wenig oder nichts geändert werden ſollte, 
0 wird man doch erwägen können, ob die Durch 
1 des Princips der . in ein⸗ 
heilen mit geringerer Bela Rn Wehr⸗ 
pflichtigen erfolgen kann. Die abſolute Erſchwerung 
des Militär dienſtes tft erbeblich bedeutſamer, als 
es den Anſchein hat, wenn man nur die Ver⸗ 
gerung der Dienſtpflicht im Landſturm um 


3 8 ee 
3 8 re ins Aug . 


r leb. die Höbe der 2 gaben, | 
Durchführung der neuen Organiſation der Lands 
wehr und des Landſturms nach ſich ziehen wird, 
iſt bisher ein U theil noch nicht möglich; ein zu⸗ 
treffendes Bild derſelben wird man I erſt an der 
Hand des in Ausſicht geſtellten Nachtragsetats 
machen können. 


Das Befinden Jules Ferrys 

beſſert ſich fortwährend, doch darf derſelbe auf An⸗ 
rathen der Aerzte das Zimmer noch nicht verlaſſen. 
An den S 22 — haben ſich ſtarke Blutbeulen 
ebildet. Die Theilnahme für Ferry iſt allgemein, 
Pine Wohnung iſt mit zugefendeten Blumenſt Außen 
efüllt. Bisher hat er über 10000 Briefe und 

elegramme erhalten, darunter ſolche von Stadt⸗ 
vertretungen, Nereinen, auswärtigen Regierungen 


und Beitungsredactionen. Unter den Abſendern find 


drohenden Gefahren zu treffen, wenn z B Feuers⸗ 


gefahr, Gefahr des Einſturzes der Dede, Gefahr 
der Erſtickung, alſo äußere Gefahr vorhanden iſt. 
Aber einem Polizeibeamten es zu überlafien, zu 
beurtheilen, ob vielleicht infolge einer in einer Ver⸗ 
ſammlung noch Ad baltenden Rede „dem Publiko 
oder einzelnen Mitgliedern deſſelben Gefabr drohen 


VEERTENONERSET WERT TEE RETTET FIESARESTV ENTE TTENBEENAET 
Augen geführt, ebenſo auch die merften der uns 
erhaltenen Figuren aus den Giebelfeldern, von 
denen das liche über dem Tempeleingang die 
Geburt der Athene, das weſtliche den Wettſtreit 
wiſchen Athene und Poſeidon um das Land 
ttica darſtellte. Um die Cella und beide Vor⸗ 
ballen herum zieht ſich in einem Ahſtande von 
119 Meter vom Fußboden der Fries, der in ſehr 
flachem Relief gehalten war und den Feſtzug der 
Großen Panathenäen veranſchaulichte, der alle 
vier ae zu Ehren der Athene Polias veranſtaltet 
wurde. 

Nun führt uns der Verfaſſer in das Innere 
des Heiligtbums, wo vom Sonnenlicht beſtrahlt 
das letzte Werk des Pheidias, die Athene Parthenos, 
uns entgegentritt. Dieſes berrliche Tempelbild aus 
Elfenbein und Gold in der Cella des Parthenon, 
vollendet und geweiht im Jahre 437 v. Chr. „ſtellte 
die erhabene jungfräuliche Göttin in der Majetät 
ſiegreichen Friedens dar.“ 

Das Original iſt leider verloren gegangen, 
aber zahlreiche Nachbildungen in Münztypen, 
Reliefs und kleineren Statuen vermitteln uns die 
Anſchauung dieſes Meiſterwerkes, jo daß über die 
Geiammtcompofition kein Zweifel mehr beftehen 
karn. Eine der werthvollſten und künſtleriſch 
vollendetſten Nachbildungen if im Jahre 1879 in 
Athen gefunden worden, und zwar in den Reſten 
eines römiſchen Hauſes. Die Höhe dieſer ſog. 
Varvakios⸗Sſafuette, die aus penteliſchem Marmor 
gefertigt iſt, beträgt etwas über einen Meter. Die 
Gönin, mit Aegis und Helm gerüſtet, ſteht auf 
dem rechten Fuß, legt die linke Hand leicht auf 
den neben iht ſtebenden Schild und hält auf der 
rechten, die ſchräg vorgeſtreckt auf einer Säule 
ruht, die Nike. Die Erl altung der Statue iſt eine 

anz vorzügliche: es fehlen nur wenige Stücke. 
hre Oberfläche iſt bis auf die Rückſeite polirt 
und zwar nicht nur das Fleiſch, ſondern auch 
Waffen und Gewandung. Durch zwei Abbildungen 
berielvden in Lichtdruck wird fie uns in unſerem 
Werke veranſchaulicht, von welchen uns die Seiten 
ar ſicht viel beſſer gelungen zu fein ſcheint 
als die Vorderanſicht, da erſtere das klaſſiſch 


Algerien, Tuneſien, Rußland, Rumänten, aus 
rankreich beſonders die Oſtgrenzſtädte vertreten. 
eriy wird anſcheinend aus der Prüfung volks⸗ 

thümlich hervorgehen. 

Unter den Sournaliften, die während des Ver⸗ 
brechens im Palais Bourbon waren, kam es in der 
erſten Aufregung zu einer allgemeinen Prügelei, da 
die Gemäßigten den Radicalen unter Schimpfreden 
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ſchöne Antlitz der Göttin viel ſchöner 
wiedergiebt als letztere. Nichts deſtoweniger 
bilden beide Anſichten der bisher weiteren Kreiſen 
wohl gänzlich unbekannten Statue einen ſehr werth⸗ 
vollen Schmuck des ſchönen Buches, der in der 
bildlichen Riconſtruction des Parthenon und feiner 
Umgebung ein würdiges Seitenſtück findet. 

Es würde uns an dieſer Stelle zu weit führen, 
wenn wir dem Verfaſſer auch zu den Propyläen 
und zum Erech heion folgen wollten, die er mit 
gleicher Anſchaulichkeit ſchildert, auch bier fortwäh⸗ 
rend unterſtützt durch ausgezeichnete Kupferſtiche und 


Lafee de unter denen wir beſonders die ſchönen 
1) 


chten des Erechtheion und der einzelnen Orna⸗ 
mente deſſelben hervorheben wollen. Letzteres ge⸗ 
hört ſtreng genommen nicht mehr zu den Ban⸗ 
werken des perikleiſchen Zeitalters, da der Ban 
deſſelben erſt nach dem Tode des großen Staats: 
mannes begonnen wurde; doch es nach der An⸗ 
ſicht des Verfaſſers ein integrirender Theil des 
ane ee der Akropolis, den Pericles 
entwarf. 

Im vierten und letzten Abſchnitt, welcher die 
Topographie des Burgberges vom 4. Jahrhundert 
bis in die Zeit der römiſchen Herrſchaft behandelt, 
iſt die Abhandlung über das von J. H. Strack, 
einem Schüler Schinkels, im Jahre 1862 aufge⸗ 
deckte Dion yſostheater, das am Südabhang des 
Berges lag, von beſonderem Intereſſe. 

Alles in allem gehört Böltichers Werk zu den 
erfreulichſten Erſcheinungen des diesjährigen Bücher⸗ 
marktes. Wie ſchon wiederholt angedeutet, iſt die 
Ausſta tung des Werkes ſeitens der Verlags handlung 
eine muſtergiltige, namentlich find die 36 Kupfer- 
ſtich⸗ und Lichtdrucktafeln von echt künſtleriſcher 
Vollendung. Auch Papier, Druck und Einband ver⸗ 
einigen ſich mit den genannten Vorzügen, um das 
Werk auch äußerlich zu einem „Prachtwerk erſten 
Ranges“ (welchen oft mißbrauchten Aus druck wir 
aber nicht in dem ſchon faſt berüchtigten Sinne 
aufzufaſſen bitten) zu machen. Wir empfehlen es 
rn allen Alterthums freunden aufs eee 

e. a 


F 


vorwarfen, für den Anſchlag verantwortlich zu fein, 
was dieſe ſich nicht gefallen ließen. Es eefolgte 
eine Anzahl der üblichen Heraus forderungen, doch 
wurden alle Etzrenhändel friedlich ausgegl'chen. 
Aus den bisherigen Vernehmungen Aa bertins 
geht hervor, daß derſelbe nicht ganz zurechnungs⸗ 
fähig tft und keinen Mä ſchuldigen zu haben ſcheint. 


Das Cabinet Tirard, 


Endlich iſt geſtern das ſchwere Werk gelungen. 
Das neue Cabinet iſt fertig. Uns gingen hieruber 
folgende Telegramme zu: 

Paris, 13 Dezbr. (W. T.) Das nene 
Minifterium beſteht aus folgenden Metgliedern: 
Tirard Präſidium und Finanzen, Fleurens Aus 
wärtiges, Fallteres Juſtiz, Sarrien Juneres, Faye 
Unterricht, May Marine, Loubet Arbeiten, Dautresme 
Handel, Bıette Ackerbau. Das Kriegs portefeuille iſt 
noch ungewiß, es iſt Logerot angeboten. 

Paris, 13. Dezbr. (W. T) Zum Kriegs⸗ 
minifter iſt General Logerot ernannt, 

Paris, 13. Dezbr. (W. T.) In einem geſtern 
Abend im Elyſte ſtattgehabten Miniſterrathe theilte 
der Präſident Carnot die Botſchaft mit, welche heute 
in des Kammern verleſen wird. Die Botſchaft be ⸗ 
tent die Erhaltung des äußeren Friedens und Ber: 
ſöhnung der Parteien im Janern. 


England und die Tripel⸗Allianz. 


Die Thatſache einer Uebereinkunft mit dem 
engliſchen Cabinet für den Fall eines Krieges 
zwiſchen Rußland ⸗ Frankreich und dem mittel⸗ 
europäiſchen Dreibund iſt nicht nur von mehreren 
deutſchen, ſondern auch von engliſchen Blättern mehr 
oder minder in Zweifel gezogen worden. Letztere 
haben darauf hingewieſen, daß poſitive Ver⸗ 
pflichtungen der engliſchen Regierung gegen aus⸗ 
wärtige Mächte nicht obne Genehmigung des 
britiſchen Parlaments ſtatt finden könnten, die Ne 
gierung aber bisher über ihr etwaiges Verhalten 
zur Tripel⸗allianz vollkommenes Schweigen be: 
obachtet hätte. Nun hat man ader durchaus keinen 
Grund, den Abſchluß beſtimmter Vereinbarungen 
mit dem engliſchen Cabinet für die bezeichnete 
Eventualität in Droge zu ſtellen; die „Kreuzztg.“ 
vernimmt vielmehr aus zuver äſſiger Duelle, daß 
Englands auxiliare Theilnahme in einer Ver⸗ 
wendung ſeiner Seemacht zum Schutze der italieni⸗ 
ſchen Küſten wie auch zur Abwehr einer feindlichen 
Action in der Nordſee beſtehen würde. 

Die Genehmigung des britiſchen Parlaments 
0 dieſer allgemeinen Vereinbarung kann ſelbſtver⸗ 

Andlich nicht umgangen werden; aber fie iſt auch 
nicht früher als bis zum Eintritt des bedungenen 
Moments der Durchführung erforderlich. 


Gegen die Oppofition in Rumänien, 
die in der letzten Zeit einen ſehr ſcharfen, faſt 
rebelliſchen Charakter angenommen hatte, machen 
ſich jetzt Gegenbeſtrebungen bemerkbar. Wie aus 
Bukareſt gemeldet wird, hatten die Notabilitäten 
der liberalen Partei — Sonntag eine öffentliche 
Verſammlung einberufen, in welcher folgende Reſo⸗ 
lution angenommen wurde: Angeſichts der heftigen 
und unüberlegten Angriffe, welche die Oppofition 
täglich nicht nur gegen die Regierung und gegen 
die liberale Partei richtet, denen Rumänten ver⸗ 
denkt, daß es heute unabhängig und geachtet da⸗ 
ſteht, ſondern ſelbſt gegen den Thron, deſſen Ver⸗ 
bindung mit der Nation durch das auf den Schlacht⸗ 
feldern vergoſſene Blut gekittet wurde, und in 
welchem das Land mäcnigen Schutz gegen aus⸗ 
wärtige Gefahren und Erhaltung des Friedens jo: 
wobl wie der inneren Wohlfahrt gefunden hat, 
proteſtiien die eng um den Thron geſchaarten 
Bürger der Hauptſtadt ener gegen derartige, 
den nationalen Intereſſen feindliche Umtriebe und 
erklären ſich zu den größten Opfern bereit, um der 
liberalen Partet, deren Führer Joan Bratiano in, 
zu ermöglichen, ruhig das Werk der Aufrichtung 
und Kräftigung Rumäniens zu verfolgen. 


Neichstag. 

9. Sitzung vom 12. Dezember. 
Erſte Berathung des G. E. betr. die Einführung 
der Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen 
Unterftsatsiecr. Studt: Die gegenwärtige Vorlage 
wurde dem Haufe ſchon im Juni unterbreitet, gelangte 


aber damals wegen Schluſſes der Seſſion nicht mehr zur 
Beratbung. Des Bedücnfniß zu derſelben ergiebt ſich 
zunächſt aus der Rüdficht auf die Reichseinheit und die 
aber Geſetzgebung des Reichs. Ausgenommen find 
die Vorſchriften über die Preſſe, das Buchdrucker gewerbe, 
Theater, Wirthſchafts conceſſion, in betreff deren die 
egenwärtige Landesgeſetz,ebung beſte hen bleibt 
usnahmen find im Intereſſe der Reichs ſicherheit geboten. 
Abg. Grad (Els.): Allerdings bat der Rl ichs tas fi 
mehrfach für die Einführung der Gewerbeordnung aus» 
geſprochen, aber nur unter der Vorausſetzung, daß die 
Gewerbeondnung ohne Aus nahme in Elſaß Lothringen 
eing führt werde oder höchſtens mit einigen Ausnahmen, 
weiche ſich 3 B. auf die Dampfkeſſe überwachung u. | w. 
beziehen, alſo auf Ding-, welche mit den politiſchen Vers 
hältniſſen nichts zu ibun haben Wegen der Fabrik uud 
Arbeiter ſchutzgeſetzgebung hat man die enen 
Gewerbeordnung nich nöthig, denn die beſtehenden Vor⸗ 
ſchrifter auf dieſem Gebiete find vollſtändig ausreichend 
und mindeſtens ebenſo gut wie die deutſche Gewerbeord⸗ 
nung. 1878 hat man erkannt, daß die ſchl'chte Lage der 
Induſt ie die Einfürrung der Gewerbeordnung nicht ges 
ftatte. Wenn jetzt die Gewerberronung eingeführt werde, 
dann ſollte dies wenigſtens ohne jegliche Ausnahme ge⸗ 


ehen 

Abg Sabor (Soc.): Be Grad meint, was ein 
Arbeiterſchutzzeſetz erſt ſchaffen könne, das ſei im R ichs⸗ 
lande duich die Initiative der Arbeitgeber ſchon dor⸗ 
handen; aber das beſtreite ich Die Wohlfahrts- 
einrichtungen, auf welche die elſaſſer Joduſtriellen fo 
ſtolz find, haben doch auch ihre zweiten Seiten. Vielfach 
werden die Mülhauſener Arbeiter wohnhaäuſer von den 
Arbeitgebern nur dazu benutzt. die Arbeiter von ſich ab» 
hängig zu machen. Wir wollen der elſaſſer Arbeiter⸗ 
devöllerung allen wi kamen Schutz der Gewerbeordaung 


Dieſe 


der 


gern angedeihen laſſen, aber die jetzige Vorlage mit 


ihren 

Abg Winterer (Elſ.) erkennt die Wohlthat der Vor⸗ 
lage an, wendet ſich aber dagegen, daß 
die discretionären Vollmachten der Behörden eingeführt 
werden Das Lob der elſäſſiſchen Fabrikeinrichtungen 
mag je übertrieben fein, aber die Auflagen Sabors find 
jedenfalls unberechtigt. 

Adg Henning (Reichsp) tritt für die Vorlage ein, 
die bei der Enlfübrung der neuen Geſetzgebung mit der 
nöthigen Vorſicht — ag Was nun die Ausnahme⸗ 
beſtimmungen aulangt, 
wo es ſich darum handelt, der Regierung die Macht: 
mittel zu geben, deren ſie bedarf ſie ihr auch diesmal 
willis ai de Wir hätten alle dings ſehr g. wünſcht, 
daß einzelne dieſer Ausnahmebeſtemmungen nicht nöthig 
wären. Aber angeſichts der thatſächlichen Zustände in 
Elſaß⸗Lothrinzen würden wir es nicht verautworten 
können, der N ung die geforderter Machtmittel 
u verkürzen. ‚Die Verantwortlichkeit trefft nicht uns, 
Iondeın diejenige welche direct und indirect der fremden 

gitation den Boden bereiten 

Abg v. Dietrich (Elf): Die Ausführungen des 
Abg. Sabor über die Geſtaltung des Ves baltniſſes 
1 Arbeitgebern und Arbeitnehmern werden in 
en Reichslapden nur wenig Anklang finden; denn dort 
find die gegenſeitigen Beziehungen durchaus gut. 

Unterſtaatsſecxetär Studt beſtreitet, daß zwiſchen den 
Arbeitern und Arbeitgebern ein Gegenſatz beſteht, wie 
ihn Herr Sabor geſchiidert. Der Regierung ſei dadon 
nichts bekannt geworden. Bei der Anwendung der 
Lebergangsbeſtimmungen werden ſich kaum irgendwelche 


Ausvahmebeſtimmungen iſt fü uns unannehmbar. | 


hier wiederum 


| 
| 
| 


o wird meine Partei, wie immer, 


Mißſtände herausſtellen; geſetzlich läßt ſich die Frage 
nicht vollſtändig ordnen, weswegen eine discretionäre 

Vollmacht vorlän fig nothweodig Net. Er 
A er zweite Berathung der Vorlage wird im Plenum 

ampmden. 

Es folgt die erſte Berathuno des G E. betreffend 
die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattſindenden 
Gerichtsver handlungen. a 

Siaatsſectetar v. Schelling: Die Vo lage bat 
bereits eine eingehende Commiſſions beratbung durch 
gemacht und die verbündeten Regierungen haben dem 
Beſchluſſe dieſer Commiſſion Rechnung getragen. Die 
Regierungen halten es für richtig wenn die Oeffentlich⸗ 
keit der Gerichts verdandlungen ausgeſchloſſen iſt, auch 
die Berichterſtattung in der Preſſe zu verbieten. e 
aus der Richtigkeit eines Axioms folgt nicht, daß es bis 
zum Aeußerſten a gewendet werden muß Man ſoll es 
nur anwenden, fo lange es ſich als praktiſch notbmendig 
erweiſt. Dieſe Rückſicht bat ſich die Vorlage als Richt⸗ 
ſchnur genommen. Ich möchte glauben, daß angeſichts 
dieſer Verhältniſſe eine ſchleunige Beratbur g möglich wäre 

Abg. Rintelen (Center): Ich erkenne gern an daß 
die neue Vorlage in mehreren Punkten unferen Come 
miſſione vorſchlägen Rechnung trägt; dach dleibt daneben 
vor ollem das ſchwere Bedenken fortbeſtehen, daß die in 
der Commiſſion beſeitigte Rückſicht auf die Staaus⸗ 
ſicher heit“ wieder in das Geſetz hineingebracht ift. Das 
iſt ein gar zu dehnbarer B griff; wir reiben vollſtändig 
aus, wenn wir das Staarsis tereſſe an der Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit auf Landes derrachsprozeſſe beſchränken 
Ich glaube, daß wir gut thun, trog der Einladung des 
Regierungspertreters, doch eine Commiſſion zu ernennen, 
denn das Recht der Oeffentlichkeit an den Gerichtsder⸗ 
bandlungen iſt fo eminent wichtig, daß wir bei feiner 
Beſchränkung nicht fergfam genug zu Werke geben können. 

Abg Klemm (con!) meint, die Vorlage heichräufe 
eher zu wenig als zu viel das Princip der Oeffentlich⸗ 
keit der Gerichts verhandlungen Aber damit das Geſetz 
4 zu Stande kommt, wolle er für die Vorlage 

immen. 

Abg Singer (Soc.): Wir balten die Vorlage für 
einen Angriff auf die Oeffentlichkeit des Gerichts⸗ 
verfahrens Schon nach den j tzigen Beſtimmungen 
war es 1 feit 1878 fait alle gegen unſere Partei 
gerichteten Proz je unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
zu verhandeln. Die Oeffen lichkeit des Gerichtsberfah ens 
iſt für das Volk noch die einzige Garantie für eine gute 
Rechtſprechung Desbolb müſſen auch bei Prozeſſen, die 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt find die 
Gründe des Urtheils öffentlich bekannt gegeben werden. 
Wenn auch, wie bei Landes verraths und Hochverraths⸗ 
prozeſſen, Ausnahmen zuzulaſſen fird, ſo dürfen dieſe 
doch nur vereinzelt angewendet werden. Für die Auf; 
rechter haltung der Biienehchen Ordnung genügt der jetzige 
Zuſtand vollſtändig: In Breslau iſt kür zich in einem 
Prozeſſe nicht wegen Gefährdung der öffentl chen 
Ordnung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden, 
ſondern man hat ſich wahrſcheinlich gefürchtet, das 

eradezu wichtige Prozeßmaterial bekannt werden zu 

aſſen. Zu meinem Exſtaunen hat in dieſem Proseß 
die gedruckte Anklageſchrift ganz ungehindert in den 

Händen der Belaſtungszeugen circulirt. Gerade im 

Intereſſe der öffentlichen Ordnung härte dieſer Prozeß 

öffentlich geführt werden müſſen. Viellsicht unterzieht 

der preußiihe Inſtizminiſter daſe Vorfälle einer Wür⸗ 

digung. Wenn ſchließlich alle politiſchen Prozeſſe hinter 

verſchloſſenen Thüren ftattfinden, werden die K onzeugen, 

welche die Namen ihrer Vertragen spe ſoven nicht nennen 

dürfen, eine noch größere Rolle ſpielen als jetzt. Bei 
Diebſtahls⸗ und ähnlichen Prozeſſen iſt das Intereſſe 
der Oeffentlichkeit lange nicht ſo groß, wie bei politischen 
Prozeſſen. Dieſe Vorlage harmonirt mit der ganzen 
jetzigen Geſetzgebung, der Zollpolitik, der Vertheuerung 

er Lebensmittel, Einführung von Arbeitsbüchern und 
Beſchränkung der Coalnjonsfreiheit Jetzt will man 
auch das letzte politiſche Recht des Volls vernichten, ins 
dem man die Richter der öffert ichen Controle entzieht. 
Das heißt: Herrſchaft der Großen und Mächtigen, 
Knechtſchaſt der Kleinen und Beſitzloſen. 

Abg. v. Reinbaben (Reichsy): Es Handelt ſich 
garnicht darum, die Fälle, in denen die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen werden fol, zu vermehren, ſondern nur 
darum, den Ausſchluß in den Fällen wirffamer zu 
machen Von einem Rüttelu an der O. fentlichkeit der 
Gerichtsberhandlungen und von einem ni in die 
Preßfreiheit kann gar nicht die Rede fein, Die Befug⸗ 
niſſe werden ja doch in die Hände der Richter gelegt. 
Das Mißtrauen gegen die Richter rührt einfach daher, 
weil in den letzten Jahren die Gehäſſigkeiten einer ge⸗ 
wiſſen Preſſe mit größerer Schärfe geahr det worden ſind, 
weil man angefangen hat, den Redacteuren gewiſſer 
Zeitungen etwas ſchärfer auf die Finger zu ſehen Ich 
bitte Sie, die Vorlage nicht an eine Commiſſion zu 
verweiſen. 

Abg. Windthorſt: Dieſer Geſetzentwurf bezweckt 
nichts weiter, als eine Störung der Grundprincipien 
unferer Prozeßordnung. Wir haben früher einen In⸗ 
quiſitionsp ozeß gehabt mit feſten R geln und Beweilen, 
mit den nöihigen Inſtanzen, mit einer Verſchickung der 
Akten an auswärtige Fakultäten. Dieſes Verfahren 
hatte ſeine großen Schwierigkeiten aber ich will lieber 
zu ihm zurückkehren. als dieſem Geſetze zuſtimmen Die 
jetzige Vorlage unterſcheidet ſich allerdings vortheilhaft 
don der früheren, aber ſie iſt trotzdem unanpehmbar 
Was fol überhaupt der Ausdruck „Staats ſicher heit“ 
bedeuten? Er iſt ein völlig unjuriſtiſcher, undefinirharer 
und kann zu den größten Willkürlichkeiten führen Unter 
der Herrſchaft der Ma geſetze haben wir ja geſehen, was 
man alles unter Staats ſicher heit verſtehen wollte Die 
Richter ſprechen nach ihrer freien Ueberzeugung ein Urtheil; 
eine Berufung iſt nicht zuläſſig; um fo mehr iſt dann 
die volle Oeffentlichkeit geboten, welche die Menſchen 
im allgemeinen und auch uns, den Reichstag, in 
Ordnung bält. Wenn man überhaupt auf die Sache 
eingehen wollte, fo könn de es höchſteus geſchehen in 
Geber auf den Landesderrath, weil da möglicherweiſe 
Geheimniſſe herauskommen, deren Veröffent ichung dem 
State nachtheilig find Ich ſage: es iſt beſſer, daß in 
einem einzelnen Falle etwas Unbequemes für den Saat 
geſchieht, als daß das 
geſtö t werde. Wir 
im Parlament, beim 3 | 
behörden, und ich frage Sie, was in aller Welt wird 
denn noch geheim gehalten? Alles, was vorkommt, ſteht 
ſchon vorher oder doch ſehr bald darauf in allen Blättern, 
und ſo würde es auch hier gehen. Nun ſollen die armen 
Leute, die zufällig gegenwärtig ſind bei einer ſolchen 
Verhandlung, beſtraft werden, wenn etwas bekannt wird; 
und kann man es ihnen nicht beweiſen, ſo bleibt 
wenigſtens der Verdacht, etwas ausgeſchwätzt zu haben, 
an ihnen hängen. Und kann es nicht vor⸗ 
kommen, daß der Richter ſelber etwas erzählt, 
wenn er ermüdet des Abends in feine Familie oder 
ſeinen 
wird 
Sie ſie gar ab und macken ein neues Prozeßve fahren. 
Sie müſſen die Oeffentlichkeit generell ausſchließen, denn 
alle Verbrechen enthalten etwas Schädliches, und man 
Publication vielleicht etwas lernen. Ich 


udament unferer Rechtspflege 
aben die geheimſten Beralihungen 


kann aus deren 


bin auch Ober⸗Staatsauwalt geweſen und babe geſegen, 


daß die Leute, die ich anzuklagen hatte, wirklich aus den 


! Brozeßverhandlungen die Wege kennen gelernt hatten, 


nach denen ſie ihre Betrügereien einzurichten hatten. 
Dieſes Geſetz iſt auch ein Ausfluß der Tendenz. bei 
jeder Unbequemlichkeit eines Geſetzes ſofort ein neues 
zu machen Unfere Prozeßordnung iſt hervorgegangen 
aus den Berathungen der intelligenteften und gewieg⸗ 
teſten Juriſten auch dieſes Hauſes Mit demſelben 
Rechte können Sie auch viele andere Dinge in der 
Prozeßordnung ändern Wir ſollten uns vielmehr 
die Sicherheit des «Rechts, wie es in England be⸗ 
ſteht, zum Vorbild nehmen Jetzt arbeiten wir mehr 
und mehr daran, die Landespolizei auszuüben in den 
Formen der richterlichen Sprüche Wir ſollten vielmehr 
de Landespolizei durch die richterlichen beſchränken. 
(Beifall im Certrum.) g 
Abg. v. Cuny (n ⸗l.): Durch dieſes Geſetz werden 
die Grundprinctpien unſerer Rechtspflege in keiner Weile 
beſchränkt Ebenſo iſt es falſch, daß die Vorausetzungen, 
unter welchen die Ausſchließung der Oeffentlichkeit von 
einem Gerichte ausgeſprochen werden kann, exweitert 
werden. Die Gefähr dung der Staatsſicherheit fiel nach 
dem hisherigen Geſetze unter den Begriff der Gefahrdung 
der öffentlichen Ordnung. Wenn dieſer Fall jetzt aus⸗ 
drücklich hervorgehsben wird, fo geſchieht dies aus einem 


undesratb, bei den Verwaltungs⸗ 


Wein kommt und nach Neuigkeiten gefragt 
Wollen Sie die Oeffentlichkeit nicht. dann ſchaffen 


rein techniſchen Grunde, weil an dieſen Fall beſondere 
irfuogen geknüpft warden. Der Miniſter Windthorft 
wü de feiner Zeit in der bannoverichen Kammer wohl 
mit E trüſtung dagegen Bioteft erhoben baten, wenn 
ein Abgeordneter olche Zweifel an der Verſchwiegenbeit 
der Beamten geäußert hätte. Wenn endlich Hr Wiadthorſt 
fo ſehr für die Oeffentlichkeit iſt, wie konnte er ſich dann vor 
einigen Tagen fo ſehr für die Aus dehnung der Schwur⸗ 
erichte begeiftern, deren Wahrfprüche ja doch im Gegen⸗ 
age zu den richterlichen Urtbeilen ganz ohne Begründung 
an die Oeffentlichkeit gelangen? \ 
Abg Klotz (frei.): Für mich iſt die Hauptfrage 

die, ob dei der Verkündigung des Urtheils und der 
Gründe die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden kann 
oder nicht. Meine Freunde und ich erkennen an, daß 
e8 Fälle giebt, wo im I: treffe des Staates die öffent⸗ 
liche Urtbeilspublication ſich lediglich auf die Urtels⸗ 
formel zu beichränfen hat. Hier wollen wir einer Ein⸗ 
schränkung der Oeffentlichkeit nicht eutgegen fein, nur 
wird mit uns Hr. Windthorſt zugeben müſſen, daß dann 
der Ausdruck „ Sicherheit des Staates“ feiner geringeren 
Debu barkeit wegen den Vo zug verdient vor der 
ea Wendung „Gefährdung der öffentlichen 

rdnung”. 

Die Vorlage wird gegen die Stimmen der Con⸗ 
9 an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern ver⸗ 
wieſen 
Nächſte Sitzung: Dienstag. (Zweite Leſung der Korn⸗ 
zollvorlage) 


Deutſchland 

„ Berlin, 12. Dez. Der Ansſchuß des preußi⸗ 
ſchen Volks wirthſchaftsraths berieth heute in zweiler 
Leſung die Grundzüge zur Alters- und Javaliden⸗ 
verſicherung und erörterte nochmals in eingehender 
Weiſe namentlich die Fragen des Umfangs und der 
Oeganiſation der Verſicherung, ſowie der Auf: 
bringung der Mittel. > 
Was den erſten Punkt betrifft, fo wurde ein Antrag 

auf Ausdebnung der Verſiche ungspflicht auch auf die 
Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren, ſowie ein ſolcher 
auf Ausſchluß der Handlungsgehilfen, Gehilfen und 
Lehrlingen in Apotheken, der erſtere mit geringer Ma⸗ 
ſorität, abgelehnt; dagegen wurde beſchloſſen, unter 
die Verſicherungspflicht zu ſiellen alle diejenigen 
Betriebs unternehmer, welche regelmäßig höchſtens einen 
Arbe iter beſchäftigen. Bei der Discuſſion über die Frage: 
ob Kapitaldeckungs oder Umlageverfahren, wurde ein 
Antrag eingebracht, der ſich im Princip für das Um⸗ 
lageverahren ausſprach, indeſſen beſtimmte, daß auf 
die Dauer der erſten 6 Jahre von den Verſicherten ein 
Jahresbetrag von 4 4 erhoben werden jole; na 
dieſer Zeit ſollen dann die Bedürfuiſſe jährlich umgelegt 
und dabei 10 über den Jahres bedarf hinaus erhohen 
werden. Die Abſtimmung über dieſen Antrag war eine 
namentliche; mit 15 gegen 9 Stimmen wurde er ange⸗ 
nommen, und hat ſich damit der Ausſchuß im Gegenſatz 
zu feinem in erſter Leſung gefaßten Beſchluſſe im Princip 
für das Umlageverfahren ausgeſprochen. Es ſtimmten 
dafür: Die Vertreter der Landwirtbſchaft, der Induſtrie 


und der Arbeiter. — War in der erſten Leſung 
ein Antrag auf Errichtung einer Reiche⸗Ver⸗ 
ſicherungs = Anftalt geſtellt. worden, ſo wurde 
jetzt ein folder auf Bildung einer Central⸗ 


Kaſſerſtelle des Reichs eingebracht, der ſich allerdings 
im weſentlichen mit dem erſteren deckte; indeſſen auch 
dieſer fand nicht die Zuſt mmung der Mehrheit. Als 
Träger der Alters⸗ und Invaliden ⸗Verſicherung bat 
ſomit der Ausſchuß die Berufsgenoſſenſchaften, wie es 
in der Vorlage vorgeſchlagen, bezeichnet. Ein Antrag, 
nach welchem das Nich wenigſtens die Aulage und 
3%. procentige Verzinſung der Gelder der einzelnen Vers 
ſicherungs⸗Anſtalten übernehmen ſollte, wurde gleichſalls 
abgelehnt. Von weniger ins Gewicht fallenden Aende⸗ 
zungen erwähnen wir folgende: Es war in den Grund» 
zügen beſtimm worden, daß ſolchen Verſicherten, welche ſich 
erweislich die Arbeitsunfähigk it u. a durch geſchlechrliche 
Ausſchweifungen zugezogen hätten, ein Anſpruch auf In⸗ 
volidenrente nicht zuſtehen ſolle. Dieſe Beſt mmung wurde 
eſtrichen, ein Antrag da egen, der auch die Zohlung 
e Rente aus Bllligkeitsrückſichten geſtrichen ſehen 
wollte, abgelehnt Bezüglich der Wartezeit für den Ans 
pru it Invalidenrente wurde die in der Vorlage 
feſtgeſetzte Anzahl der Jahre (5, welche in erſter Leſung 
auf 3 berabgeſetzt war, wiederhergeſtellt Ein Autrag 
auf Wiedereinführung der Befticamung der Vorlage, 
wonach die wäbrend eined Kalenderjahres mehr ge 
leifſeten Arbeitstage auf das nächſtfolgende Jahr in 
Anrechnung gebracht werden ſollen, warde a gelehnt 
und es hierin beim Beſchluſſe erſter Leſung belaſſen. 
Schließlich wurde die in eıfter Leſung den bereits be⸗ 
ſſehenden Alters⸗ und Invalidenpenſionskaſſen einzelner 
gewerblicher Unternehmu , gen ertheilte Ermächtigung. 
die Beiträge für ihre Mitglieder um denjenigen Betrag 
herabzufegen, welcher auf Grund der wüde e 
Verſicherung zu zahlen ift, herabzuſetzen, auch auf die 
Knappſchaftskaſſen ausgedehnt Im übrigen wurden die 
Grundzüge nach den Beſchlüſſen erſter Leſung genehmigt. 

Morgen findet eine Plenarſitzung des Volks 
wirthſchaft⸗raihs ſtatt, und nimmt man an, daß 
derſelbe in einer Sitzung ſeine Arbeiten definitiv 
beendigen werde. 

*Der Kronprinz und Erneſto Roſſi.] Der 
Kronprinz wollte einer Gaſtvorſtellung von Roſſi 
in San Remo im Theater beiwohnen; in Folge 
deſſen war nach dem Wiener „Fremdenbl. das 
Theater von einem auserleſenen Publikum dicht be⸗ 
ſetzt. In feſtlicher Stimmung ſollte dem Kronprinzen 
eine herzliche Ovation dargebracht werden; indeſſen 
riethen die Aerzte dem Kronprinzen dringend ab, 
bei Nachtzeit die Wobnung zu verlaſſen. Doch wollte 
der Kronprinz am Lieblingsichaufpieler wenigſtens 
ſprechen und lud ihn für einen beſtimmten Tag in 
\ feine Villa. Allein das Wiederſeben ſollte früher 
ſtattfinden. Der Kronprinz jah zufällig während 
eines Spazierganges in der Via Roma am gegen⸗ 
überliegenden Trottoir Erneſto Roſſi; ſofort trat er 

auf den berühmten Mimen au und rief: „Sieh da, 
Signor Roſſi, wie freue ich mich, Sie wiederzuſehen!“ 
Der Künſtler ſprach feine Freude über das gute 
Ausſehen des Kronprinzen aus und ſchloß mit den 
Worten: „Ich bin ganz glücklich und erſtaunt, 
Hoheit; nach den Zeitungsberichten war ich auf 
ſchlimmes gefaßt, und nun höre ich Sie, Hoheit, 
laut und deutlich reden!“ „Ja, Gott ſei Dank, es 
gebt viel, viel beſſer, lieber Roifi“, erwiederte der 
Kronprinz, „allein den „Othello“ könnte ich noch 
immer nicht ſprechen.“ 
} * [Neue Briefe Emin Paſchas an Dr. Junker] 
vom 16, 20. 23 und 27. Februar 1887 veröffent⸗ 
licht die „Köln. Sta” Aus dem Briefe vom 
23 Februar erfahren wir, daß Wadelai, die Reſi⸗ 
denz Emin Paſchas, bis auf 15 Hütten durch einen 
von den Negern verurſachten Grasbrand zerſtört 
worden iſt. in Paſcha fährt alsdann fort: 
ö „Unter nahezu übermenſchlichen Anſtrengungen war 
es mir gelungen, die Munition und Waffen zu retten. 
Alles andere aber: Elfenbein, Vorräthe Privateigembum, 
mußte aufgegeben werden. Leider haben wir auch zwei 
Menſchenleben zu beklagen Die Gluth der Qualm und 
Rauch, dazu der Stuem und die völlige Kopfloſigkeit der 
Leute 1e es wunderbar erſcheinen, daß nicht noch mehr 
Opfer fielen. Ich habe ſofort an die umliegenden 
Negerchefs appellirt und freue mich berichten zu 
köunen, daß dieſelben meinen Bitten mit einer 
Schnelliskeit und Bereitwilligkeit entiprocen baben, die 
jeder Anerkennung werth iſt. So hoffe ich, daß in etwa 
2 Monaten die Station wieder entftanden fein wird. 
Was ich gerettet, habe ich vertheilt. Gott ſei Dank, 
daß mir wenigſtens genug Kron geblieben, um den 
Leuten zu eſſen zu geben. Geſtern babe ich an Calati 
einen Eilboten geſandt und Kabrega um 300 Stück 
Rindenſtoffe gebeten zur Vertheiſung unter die Sol⸗ 
daten In dem Briefe vom 27. Februar theilt Em 'n 
Paſcha mit, „daß die Stationen Lado und Muggi völlig 
niedergebrannt ſind, jene total dieſe mit Ausnahme des 
Magazins. Die Leute von Lado haben ihre Familien 
und übrige Habe nach Rediaf gebracht und bis heute 
dürfte Lade aufgegeben ſein.“ 
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* [Magazingewehr.] In der geſtrigen Sitzung 
der Budgetcommiſſion des Reichstags iſt den Mit⸗ 
gliedern derſelben ſeitens der Vertreter der Kriegs⸗ 
verwaltung ein Muſter des neuen Magazingewehrs 
vorgezeigt und deſſen Gebrauch erläutert worden. 

Hamburg, 12. Dezbr. Heute fand hier die 
Gründung der chineſiſchen Küſtenfahrtgeſellſchaft mit 
dem Sitz in Hamburg und einem Aclienlapital 
von 1 Mill. Mark nebſt % Mill. Mark Prioritäten 
ſtatt. Die Geſellſchaft kauft 4 Dampfer an, welche 
bisher unter engliſcher Flagge den Paſſagier⸗ und 
Güterverkehr zwiſchen Canton, Hongkong und 
Shanghai unterhielten. Es iſt dieſes jegt dort die 
erſte regelmäßige Küstenlinie unter deutſcher Flagge. 

Dresden, 9. Dezbr. Ein wackerer Volksmann, der 
ebemalige Rechtsanwalt und Standesbeamte Gruner, 
der während der Nevolutionsjahre 848/49 als Secretär 
der proviſoriſchen Regierung fungirte und mehrmals 
zum Tode verurtheilt wurde, iſt geſtern auf dem Trini⸗ 
tatisfriedhofe zur letzten Ruhe beſtattet worden. Der 
Berftorbene, der ein Alter von 74 Jahren erreichte, 

atte ſich feiner Zeit durch die Flucht der über ibn ver⸗ 

ängten Strafe zu entziehen gewußt und verbrachte 1e 

ahre ſeines Libens in der Schweiz. Im Jabre 1865 
wurde Gruner begnadigt und kehrte in die Heimath zus 
rück, wo er zuerſt als Rechtsanwalt thätig war. bis er 
ſpäter durch das Vertrauen feiner Mitbürger zum 
Stadtrath gewählt wurde. Auch die conſervativen 
„Dresd. Nachr.“ rühmen dem Entſchlafenen _ „edle 
Biederkeit, Offenheit und geraden Sinn für alles Rechte 
und Gute“ nach und hoffen, daß ihm die Stadt 
e 55 alle Zeiten ein ehrendes Andenken be⸗ 
wahren werde. 

Leipzig, 12. Dezbr. [Lan desverraſhs⸗Prozeß.] 
Der gegenwärtige Prozeß unterſcheidet ſich von den 
bisherigen Landesverrathsprozeſſen inſofern, als ein 
alter Beamter, der Kanzliſt Karl Paul Cabaunes, 
der eine Reihe von Jahren das volle Vertrauen 
ſeiner vorgeſetzten Behörde genoß, auf der Anklage 
bank ſitzt. Cabannes, der jetzt etwa 44 Jahre zählt, 
verheirathet und Vater zweier Kinder iſt, war ſchon 
vor dem deuiſch franzöſtſchen Kriege in der Prä⸗ 


fectur des Niederrheins . Er iſt in 
ege 


Straßburg geboren. Nach dem wurde er, 
obwohl ehemaliger franzöſiſcher Beamter, von der 
deutſchen Regierung im Straßburger Bezirks⸗ 
Präſidium angeſtellt. Er bezog ein Jahresgebalt 
von 2700 Mark und ſollte binnen kurzem eine Ge⸗ 
haltszulage erbalten. Allein im Monat Mat d. % 
gelang es, feflzuftellen, daß Cabannes ſchon fe 
einer Reihe von Jahren der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung Spionendienſte leiſtete, und zwar ſoll er 
dieſe ſeine Thätigkeit ſchon ſeit Anfang der 70ec Jahre 
ee: haben. Er hat ſeit dieſer Zeit alle irgend 
erheblichen Nachrichten, die in dem Straßburger 
Bezirks⸗Präſidium einliefen, wie Mobilmachungs⸗ 
pläne, Truppendis locationen, Pläne über die Pferdes 
aushebung im Falle eines Krieges, Verprovlan⸗ 
tirung der Truppen im Kriege, Verwaltungs berichte 
u. ſ. w. dem Pariſer Nachrichten⸗Bureau, das eine Abs 
tbeilung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums bildet, 
übersandt. Er hat bereits Peet mit dem Chef 
dieſes Bureaus, dem Oberſt Vincent, in perſönlicher 
Verbindung geſtanden und von dieſem ein mongt⸗ 
liches Gehalt von 200 Mk. erhalten zu haben. Er 
bediente ſich bei Uebermittelung ſeiner Berichte einer 
Deckadreſſe. Um nicht entveckt zu werden, fuhr er 
oftmals in eine in der Nähe von Straßburg belegene 
Stadt, um dort die betreffenden Pariſer Briefe auf 
zuliefern. Da ihm nicht alle einlaufenden Akten⸗ 
Kies zu Gebote fanden, jo wußte er den 
otenmeiſter des Straßburger Bezirks : Pıäfis 
diums, namens Robert Brückner, und den 
Steindrucker Klauſinger, jedenfalls gegen Entgelt, 
zu verleiten, ihm durch Beſchaff ung weiterer Akten⸗ 
ur in ſeinem verbrecheriſchen Treiben behilflich 
zu 
Krieg gegen Frankreich mitgemacht und das elſerne 
Kreuz dabet erhalten, batte fat ſämmtliche ein und 
auslaufenden Aktenſtücke in Händen, während 
Klauſinger beim e Bezirks präſtdium mit 
der Herſtellung autographiſcher Abſchriften gewiſſer 
Documente beſchäftigt war. Dte beiden letzteren 
wurden mit Cabannes zu gleicher Zeit verhaftet. 
Klauſinger hat ſich jedoch vor einigen Monaten im 
Straßburger Unterſuchungsgefängriß der irdiſchen 
Gerechtigkeit durch Selbfimord entzogen, während 
Brückner vor einiger Zeit aus der Unterſuch ungs aft 
entlaſſen und außer Anklage gelegt iR. Er erſcheint da⸗ 
gegen heute als Zeuge. Anläßlich deſſen nimmt 
Cabannes allein auf der Anklagebank Platz. Den 
Gerichtsbof bilden Senats Präfident Drenkmann 
(B:äftdent), Senats ⸗Präſident v. Wolff und die 
Reichsgerichts⸗Räthe Thewalt, Schwarz, Kirchhoff, 
Krüger, Dr. Petſch, Stechow, Dr. Spieß, Kieni 
Dr a Schaper, Rehbein und Neiße (Be 
igente). 
5 Die Ober⸗Reichsanwaltſchaft vertreten: Ober⸗ 
Reichsanwalt Teſſendorff und Reichsanwalt Treplin. 
Die Vertheidigung führt, und zwar als Official⸗ 
vertheidiger, Rechtsanwalt Sachs (Leipzig). - 
Straßburg, 11. Dezbr. Der feit einigen Jahren in 
den einſtweiligen Auen ver ſetzte frühe e admin iſtra⸗ 
tive Director der kaiſerl. Tabakmanufa tur Dr. 5 Roter 
in Straßburg wi:d, dem Vernehmen der „Straßb. Poſt 
zufolge, in der Verwaltung des Innern wieder angeftellt 
werden Dr. Roller wird zunächſt einige Zeit als 
Regierungsrath am Bezirkspräſidium inColmar beſchäftigt 


werden. 
talien. 

Rom, 12. . Der dieſſeitige Botſchafter in 
Petersburg, Graf Greppi, iſt durch Erlaß des 
Königs vom geſtrigen Tage zur Dispoſition des 
Miniſteriums geſtellt. Dazu bemerkt das „B. Tabl.“: 
Sollte Graf Greppi in der Affäre der „gefälſchten 
Aktenſtücke“ irgendwie eine Rolle geſpielt haben? 
Wenn ſich dic jo verhielte, dann würde die vor 
14 Tagen aufgetauchte Meldung, der ttalientjdge 
Minifterpräfident Crispi habe bei der Aufdeckung 
dieſer Betrugsaffäre in hervorragender Weiſe mit⸗ 
gewirkt, jetzt eine angemeſſene Erklärung finden. 

Mußland 

D Petersburg, 11. D zember. Katkows Wittwe 
empfing dieſer Tage für das Grab ihres ver- 
ſtorbenen Gatten aus Frankreich zwei große 
Porzellankränze, die in Sevres hergeſtellt waren. 
Für die koſtbare Gabe hatten nicht weniger als 
700 Rubel Eingangszoll entrichtet werden müſſen. 
Das Departement Allter hat die Gabe geſpendet. 

HAmerita. 

Nie de Janeiro, 25 Oktober. Ein Mord, von 
Deutſchen an Laudslenten verübt erregt peinliches Auf⸗ 
ſehen unter den Deuiſchen Braſiliens. Vier, vor einiger 
Zeit in D. Franziska angekommene Deulſche, nämlich 
zwei Bergleute aus Osnabrück Heinrich Niekamp und 
ietenditnel, ſowie Albert Sant, Bäcker aus 

ndernach am Rhein, und Ernſt Rothſahl, Backer ns 
Kolberg in Pommern batten 9 Stunden von Join ville 
Rand übernommen, etwas Wald gelichtet und ine 
Hütte gebaut Am 12. Otteber fand man nun Nie my 
Dub ea a B N = Näbe der = 
Aſſun al eingelcharri. Die Leichen waren en e d 
1 Der Verdacht lenkte ich ſofort auf die 


beiden zuletzt genannten Genoſſen welche am 13 Oktober 


nach Rio Grande gefahren ſind. Dort ſind dieſelben 
bereits, als des Mordes angeklagt, verh ftet worden. 
Als Urface der Mordthat wird Raubſucht angegeben: 
die Erſchlagenen beſaßen nämlich 1000 , während die 
muthmaßlichen Mörder mittellos waren. Der RNaub⸗ 
mord erregt um fo mehr Aufichen, als eine derartige 
That feit dem Beſtehen der Colonie nicht vorge⸗ 


kommen iſt. 


„Brückner, der als Ulanen⸗Wachtmeiſter den 


. 


eie. &. Nö g., Danzig 13. Dezbr. nend) 

Wetteraus ſichten für Mittwoch, 14, Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung, zum Theil heiter, 
ſtrichweiſe Nebel, bei friſchen bis ſtarken und 
ſtü miſchen Winden aus Südweſt bis Weſt mit 
Niederſchlägen bei wenig veränderter, zunehmender 
Temperatur. Nachtfroſt. 


* Weſtpreußiſche Gewerbekammer.] Zu der geſtern 
Nachmitag abgehaltenen Sections ſitzung, in welcher 
die Innungsfrage erörtert wurde, hatte der Herr 
Oberpräſident ein an ihn gerichtetes Schreiben der 
biefigen Innungen und Geſellenbrüderſchaften zur 
event erückſichtigung der Section überwieſen, 
in welchem folgendes vorgetragen wird: 

Die Geſellenbrüderſchaften halten es für einen Uebel⸗ 
ſtand, daß es ihnen nicht vergönnt iſt, ſich ähnlich wie 
die Innungen corporativ zu orgamſiren; die Kra . 
kaſſen, die bisher nr Organvation der Geſe 
brüderſchaften, eignen ſich dier zu nicht. Da die den 

Ger 9 en e nicht e 
erſchein e nig r Reviſion de 
Fa Ha; 210 rlich. Die Ein: 
richtung zweckmäßiger ſchulen für die Innungen iſt 
thunlichſt anzuregen und zu unterflüßen. Eoenſo find 
zweckmaßig, eingerichtete Fortbildungeſchulen, voraus⸗ 
leer daß nicht eine „Ucberbildung” des Schülers in 
den Platz greift, erforderlich, wobei die Theiinahme 
der Innungsmeiſter an der Beauſſichtiaung des Schul⸗ 
beſuchs und des Verhaltens der Lehrlinge in der Schule 
ſelbſt von Nutzen fein dürfte. Die Sıralanflaltßarbeiten 
ind abzuſchaffen und die Gefangenen nur mit dem Bes 
arf der Auſtalten ſelbſt bzw mit dem Erſatz 
der ſonſt in Staats Anſtalten, bezw. der in Militär⸗ 
werkſtätten gefertigten Artikel zu bekräſtigen. Um 
das Publikum mit der Leiſtungsfähigkeit der in unſerer 
Provinz auſaſſig n Handwerker bekannt zu machen, er» 
ſcheint es empfehlen werth, in einiger Zeit (vielleicht im 
zahte 1889) bierorts eine Collectivausſtellung von 

andwerkep oducten der Provinz Weſtpreußen zu ver⸗ 
anlaſſen. Die hieſtge Sch D e ſchaft 
bittet um verhältnißmäßige Gleichſtellung des Schiffbau⸗ 
betriebts der biefigen kaiſerl Werft mit den Werften in 
Kiel und Wilhelmshaven; auch wird gewünſcht, daß die 
auf der kaiſerl Werft fungireuden Werkmeiſter den Ge: 
ſellen in ſocialer Beziehung derart näher gebracht werden, 


daß zwiſchen jenen und dieſen ein gleiches Verhältniß 
entſteht, wie es bei den gut organifirten 8 
wiſchen Meiftern und Geſellen der Fall iſt. ie 


chneider⸗Innung bezeichnet es als eine füblbare 
Schädigung, daß die Zuſchneider der Truppentbeile ſich mit 
Priogt Prapis beſchäftigen; denſelben Uebelſtand beklagt 
die Schubmacher⸗Innung. Die Fleiſchergeſellen Brüder: 
ſchaft bittet um möglichfte Einſchränkung der Sonntags⸗ 
arbeit. Die K eee es als Ichädigend, 
daß bei Aaufertigung von Militär⸗Extra⸗Mützen eine 
freie Concurrenz der betreffenden Innurgsmeiſter nicht 
1 werde Schließlich pricht die — 
en Wuaſch aus, daß, um auch den minder Bemittelten 
entgeger zukommen, ſeitens der Behörden bei Ausbietung 
von Glaſer Arbeiten letztere in möolichſt kleine 


Looſe geiheilt und hierbei vornehmlich nur die ein⸗ 


heimiſchen Innungsmeiſter berüdfichtigt werden. 

In der heutigen Plena ſitzung berichtete nun 
Herr Malermeiſter Schütz über die Rad e Ver⸗ 
handlungen der Section. Dieſelben find mi fentlich 
im Sinne der geftern von Heren Schütz angedeute⸗ 
ten Gefichtepunkte ausgefallen. Die Beſchlüſſe der 
Section wurden auch im Plenum angenommen, 
nur daß der Vorſchlag der hieſigen Glaſer Innung, 
bei Vergebung von Glajer Arbeiten möglichſt auch 
die kleinen Handwerker zu berückſichtigen, welcher 
von der Sıction befürwortet war, auf Antrag des 
Herrn Oberpräſidenten v. Ernſthauſen 19 
und dieſe Innung darauf hingewieſen wurde, ſich 
mit den betreffenden Behörden direct zu benehmen. 


Der Antrag der Junungsmeiſter in Jaſtrow, die 


Loehrſtunden der Fortbildungsſchulen von 6 auf 
4 p:0 Woche heradzuſetzen, wurden 18 1 


elehnt. — 
Zur Hebung der Fischzucht wurde ebenfalls die von 
der Scctton vorgeſchlagenen Maßnahmen vom 
Plenum gutgeheißen. 

Der Antrag des her Petrich betreffend die 
Ermäßigung der Bahnfracht für Kaliſalz aus dem 
Salzbergwerk Staßfurt it, wie Hr. Berenz Danzig 
bemerkt, ſchon öfier geſtellt worden und ſtets von 
der Induſtrie und dem Handelsſtande befürwortet 
worden, aber immer vom Eiſenbahnrath abgelehnt. 
Auf Vorſchlag des Hrn. Berenz wurde eine Fracht⸗ 
ermäßigung von 18 Pf. pro 100 Kilo und pro Kilo⸗ 
meter befürwortet. Auch der 111 der Herren 
Wehle und Genoſſen betreffend den Anſchluß fämmt⸗ 
licher induſtriellen Nebengewerbe der Lanswirthſchaft 
an die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
wurde faſt einſtunmig angenommen. — Damit hatte 
die zweite Seſſion der weſtpreußiſchen Gewerbe⸗ 
kammer ihr Ende erreicht. 

* [Luther Feſtſpiel.] Nachdem ſchon vor einiger 
Zeit ein kleineres Comité zuſammengetreten war, um 
die Aufführung des Volks, Schauſpiels „Luther und 
feine Zen“ von Auguſt Trümpelmann in Torgau 
hier in Danzig vorzubereiten, tagte geſtern in der 
Wohnung des Hrn. Prediger Hevelke an St. Barbara 
ein aus dem erſteren hervorgegangenes Comité in 
derſelden Angelegenheit. Seele beſteht aus fol⸗ 
genden Damen und Herren: Frau Ober⸗Präſident 
v. Ernſthauſen, Frau Generalin v. d. Mülbe, Frau 
General⸗Superintendent Taube, Fil. v. Wedell und 
den Herren: Stadtrath Berger, Prediger Bertling, 
Kaufmann Ad. Claaſſen, Kaufmann Alb. Claaſſen, 


Schulrath Dr. Coſack, Landesrath Fuß, en 


Fuhſt. Kaufmann Kier Prediger Hevelke, Muſik⸗ 
lehrer v. Kiſielnickt, Director Dr. Krelſchmann, 
Stadtrath Matzko, Theater Director Roſe, Stadt: 
rath Wendt, Oberbürgermeiſter v. Winter. Herr 
Prediger Hevelke konnte der Verſammlung ein 
Schreiben des Dichters, des Herrn Superintendenten 

rümpelmann in Torgau vorlegen, nach welchem 
derſelhe dem Herrn Prediger Hevelke das Recht der 
Aufführung von „Luther und ſein⸗ Zeit“ in Danzig 
zuſpricht und perſönlich auf jede Enſchädigung zum 
Beſten der guten Sache verzichtet. Es wird nämlich 
geplant, durch mehrmalige Aufführung des ge⸗ 
nannten Volks Schauſpleles ein Kapital zu 
gewinnen, durch welches die Armenpflege in der 
biefigen, 15000 Seelen ſtarken St. Barbara⸗ 
Gemeinde beſſer organiſirt und gehoben werden ſoll. 
Herr Kaufmann Albert Claaſſen hat als Garantie⸗ 

onds ein Kapital von 300 Mark zugeſagt Die 

erſammlung beſchloß, eine Commiſſton zu wählen, 
welche mit den als Mitwirkende in Aus ſicht zu 
nehmenden Herren und Damen Danzigs in Ver⸗ 
bindung treten ſoll Es wurden gewählt Frau 
Dberpräfivent v. Ernſthauſen, Herr Schulrath 
Dr. Coſack, Herr Landesrath Fuß, Herr Prediger 
Hevelke, jowie eine Dame, deren Genehmigung 
noch einzuholen iſt. Später fol unter Zuziebung 
N ganzen Comités eine Leſeprobe veranſtaltet 

den. 

[Von der Weichſel.] Plehnendorf, 13. Dezbr. 
Waſſerſtand: am Oberpegel 404 Meter, am Unter⸗ 
pegel 392 Meter; Stromperhältniſſe normal. 
[Neue Kaffeeſchänke.] Der Vo ſtand des 
Danziger in Vereins des deutſchen Vereins 
gigen den Mißbrauch geiſtiger Getränke beab⸗ 
ſichrigt in naher Zeit in dem verſetzten und ums 
nebanten Steuerſchuppen auf der Schäferei eine 
Speiſeanſtalt und Kaffeeſchänke einzurichten. Der 
Schuppen tt gegenüber feinem bisherigen Stand: 
bantte am Packhofe wieder aufgebaut. Die ver: 
Altnigmäßig guten Reſultate, welche mit der 


meiſter Mühlbach, Nike und 


Kaffeeküche im Speicher 
dem Kaffee⸗Hauſe am Baſſin in Neufahr⸗ 
waſſer erztelt worden find, haben den Bezirks⸗ 
verein dazu veranlaft, einen 1958 Ver⸗ 
ſuch am Packbofe zu machen, woſelbſt die dort 


verkehrenden Arbeiter auf den Beſuch der umber: 


liegenden Schänken angewieſen ſind. Es wird be⸗ 
n kräftiges n zu billigem Preiſe, 
erner Kaffee zu 5 Pfennigen für die Taſſe und 

Bierlimonade (ſogenanntes er ee zu 
verabfolgen. Nur wenn ſich die Nothwendigkeit 
durchaus dazu herausſtellt, ſoll auch leichtes anderes 
Bier geſchänkt werden. 

* [Perfnalien.) Der Rechtsanwalt Sternberg in 
Danzig iſt wie beim Landgericht, fo nun auch beim bie⸗ 
ſigen Amtsgericht zur Nichtsanwaliſchaft — 
worden Die Gexichtsaſſeſſoren Wachtel in Graudenz 
und Reich in Magdeburg find zu ſtändigen Hilfs: 
arbeitern, erfterer bei der Staats anwaltſchaft des Land⸗ 

erichts in Danzig, letzterer bei der Staatsanwaltſchaft 

Landgerichts in Graudenz beſtellt worden. 

IAnszeichunng]! Dem Profeſſor Dr. Röpell in 
Breslau (geborener Danziger, Bruder des im Frühling 

. J. bier verſtorbenen Juſt zraths Röpell) ift der 
Charakter als Geh. nl verliehen worden. 

. *1Betent) Hetrn C. Walter in Thorn iſt auf 
eine Einrichung zum Eutladen von Transportwagen 
ein Patent ert helle gon ben. 

IGertenbau⸗VBerein.] In der geſtrigen Monats⸗ 
Verſammlung ſauo nach einigen Mittheilungen des 
Vorſitzenden über die Fortbildungsſchule die Vorſtands⸗ 
wahl pro 1888 ſtatt, welche folgendes Reſuliat ergab: 
A. Lenz Vorſitzender, M. Raymann Stellvertreter, 
T. Ehrlich Schriftfübrer, G Schnibbe Stellvertreter, 
Ed. 285 berg Schatzmeiſter, E. Babrendt Stell: 
vertreter, A. Peters Bibliothekar. Ueber die weiteren 
(gärtnerischen) Verhandlungen können wir wegen Raum⸗ 
mangels erſt in der Morgen Ausgabe berichten. 

* [Der Verſtand der hieſigen St. Marienkirche! 
bat an den Kaiſer die Bitte gerichtet, die in dieſer 
Kirche noch nicht mit bunten Glasmalereien verſehenen 
10 Fenſter aus dem kaiſerlichen Dis poſitlons fond durch 
ſolche erſetzen zu laſſen. Da durch die hieſige königl. 
Regierung auf Veranlaſſung des betreffenden Miniſteriums 
bereits nach den Dimenſioner dieſer Fenſter angefragt iſt 
und andere Angaben verlangt find, fo hofft man, daß 
durch die oft bewieſene Huld des Kaſſers der Bitte 
entſprochen werden wird. 

> (Bildungsverein.) Die geſtern Abend abgehal⸗ 
tene Geueralverſammlung beſchäftigte ſich mit den Wahlen 
des Vorſtandes und des Berwaltungsrafbes. Als Vor⸗ 
figender wurde Herr Ahrens, als Kaſſenführer Herr 
Warnatb wiedergewählt, als ee Hr Fiſcher I. 
gewählt; ferner wurden in den Vorſtand gewählt die 
Buff Dr Daſſe, Dr. Werner, Naehrenbeim. Briege, 

uff. Winkler, Beu ſter, Fiſcher II. Majewski und Bruhns. 
Sodann erfolgte die Wahl von 15 Mitgliedern des Ber⸗ 
waltungszathes, deren Reſaltat erſt nächften Montag 
feſtgeſtellt wird 

Der Dentſche Privat Beamten Verein Zweig: 
verein Danzig! bieit geftern Abend in Küfter’3 Reſtau⸗ 
ıant eine Generalverlammlung ab Bei der Wahl des 
Vorſtandes wurden die 1 7 Moritz als Vor ſitzender, 
Falk als Schriftführer, Reinkowski als Rendant, Baffy 
und Adrian als Berſitzer wieder⸗ reſp. neuzewählt. Gleich: 
gie wurde beſchloſſen, daß die Firma des Vereins in 
Zukunft lauten fol: „Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein, 
Zweigverein Danzig. ; 

* (Stadtverein]) In der geſtern Abend im Kaiſer⸗ 
hof abgehaltenen Generalverſammlung, welche über das 
Weiterbeſtehen dieſes Vereins beraten ſollte, wurde 


nach längerer Debatte beſchloſſen, die a = 


die Auflölung des Vereins bis Ende Febrnar 


8 vertagen um abzuwarten, ob ſich in der Zwiſchenzeit 


elegenheit finden wird, den Verein wieder etwas mehr 
zu beleben 

* Stadttheater] Am nächſten Freitag, den 16. d., 

am Geburtstage Ludwigs van Berthonen, wird eine 


Beethsven⸗Feler veranftaltet werden, eingeleitet durch 


„Halber Mond“ und 


Anklage, welche wegen groben Unfugs erhoben ift, ſtützt 
ch auf die frühere Verurtheilung und auf die Hand⸗ 
hriftvergle'hung. Bekanntlich bat das Aelteſtencolleginm 

der biefigen Kaufmannſchaft die Summe von 1000 & für 
die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt. 

Frankfurt a. M., 8. Dezbr. [Jägerſcherz.] Der 
Waidmann einer benachbarten Stadt batte eine Jagd 
epachtet und feine alten Freunde bei dem ftattgehabten 
reiblagen nicht eingeladen. Unglücklicherweiſe wurde 
nichts geſchoſſen; aber anderen Tags las man im „Fr. 
Generalanzeiger“: Die auf meinem ergiebigen Jagd⸗ 
terrain friſch geſchoſſenen Hafen find morgen von 8 bis 
12 Uhr in meiner B.hauſung zu 3 Mk per Stuck zu 
aben. — Am nächſten Tage wurde die Schelle unauf⸗ 
oͤrlich gezogen Die exſten diet Haſenliebbaber prügelte 
der wut anfe hinaus, als aber 

chickte ihn ſeine Frau 


1 gemein Kanzler 
u Bruchſal geſtern ag zwei Revo 
Bath des Herzens in die Buß gejagt. 
wegen Unterſchlagung verhaftet werden. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 13. Dez. (W. T.) Unter dem Vorſitz 
des Kaiſers fand heute Vormittag eine zweite militä⸗ 
riſche Eonferenz ſtatt, an welcher Erzherzog Albrecht, 
Kriegsminiſter Bylandt Rheydt, Geueralſtabschef Beck 
und verſchiedene Sectionschefs des Kriegsminiſterinms 
theilnahmen. 


Sen eßs⸗Machricheen. 

Roſtock, 10. Dezbr. Die bei Lillegrund geſtrandete 
Brigg „Ludwig Burchard“ aus Roſtock iſt voll Waſſer 
und ale wrack zu betrachten. N 

Mariekamu, 5. Dezbr. Das Schiff „H. Jäde“ 
aus Föglö iſt in der Nacht vom 1. auf den 2. Dezember 
bei Biörskär verloren; Beſatzung gerettet. 

Newport, 12. Deibr. Der Hamburger Poſtdampfer 
en: . iſt, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
getroffen. 


Zörsen Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13 Dezember 
1 


„ Om, v. 18. 
Weisen, gelb Lombarden 141,00 141,50 
Dezbr. Jan. 15700 15800 Frensogen 360,00 360,00 
April-Mai 164 70 166,00 Ored.-Actien 446,00 444,50 
Roggen | Disc.-Oomm, 151,70 190,00 


— [161,20 


Deabr.-Jan. 112,50 19,50 Deutsche Bi. | 
93,10 93,20 


April-Mai 125,20 125,20 Laurahütte 


Pewaleumpr. Oestr. Noten | 161.25 161,05 
8 } Busse. Noten 178 30 178,15 
loee 24,30 24,30 Warsch. kur | 178,10 177,80 
Köbes) London kurs 20,34 20,345 
Dezbr -Jan.| 48.90 49,10 London lang | 20,218 20,245 
April-Mai 49,30 49,60 Russische G% ! 
spiritus SW- B. g. A. 56,20 56,10 
esbr Jan.] 96.4] 95 80 Dans. Privat. 
April-Mai 99 4:| 99,3 bank 139,10 139,00 
«X Oonsol | 136,73: 106 70 B. Oelmäkie | 11478 114,70 
2 werkpi &o, Prier!$. | 111,00 111,00 
er 97.75 97,70 Mlawka St-E | 197.00 06.70 
Ztent-B| 91.50 91,80 do. &t-A 46,70 46,70 
Ig ler 79,10 78,901 Ostpr. Bi3B | 
1 Grient-An 53,00 52 80 Stemm-A.| 6480 6525 
Nr Are 78,90 73,701 884er Runsen] 2 90 92,25 


Danziger Stadtobligationen 101, 75. 
Fonde börse: ruh'g. 


Danziger Börte, 
Atte Nottrungen am 13. Dezember. 
Seien loco billiger, Jar Tonne non "ns Kilogr. 
ſeinglafig u weis 26 1353 30 60 A r 
t 126-1358 130 160 48. 


Ratten belan e Umeätze für sich. Der ttalemarkt erwies sich 
ziemlich fest für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthstand zumeist behaupten. Die 
Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei ziemlich 
fester Gesammthaltung. Der Privatdiscont wurde mit ½ Proe. notirt. 
Auf internationalem Gebiet waren österreichische Creditactien mach 
schwächerer Eröfoung befestigt und verbältnissmästig lebhaft; 
Franzosen und Lombarden behauptet und mässig belebt, andere öster- 
reichische Bahnen wenig verändert und ruhig; Gottbardbabn fest. Vom 
den fremden Fonds sind russische Anleiben als anfangs schwach, 
dann befestigt zu nennen; ungarische deldrente und Italiener wenig 
verändert. Deutsche und preussische Staatsfonds uud inländische 
Eisenbabpprioritäten waren fest und mohr gefragt. Bankastien ruhig 
und zumeist behauptet. Industriepapiere zumeist fest und ruhig; 
Montanwerthe befestigt und lebhafter. Inländische Eisenbahnactiem 
ziemlich fest und ruhig. 


Deutsche Fonds. G Zinsen v. Staate ar.) Div.1686 


v. 1881 Deutsche @enoss.-B. |124,90 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 10, e Lärtich-Limburg . . 
Konsolidirte Anleihe = 106,4 ir a: 
do. 40. „ + do. Nordwestbahn 247, 
Btaats-Schuldscheine | 8½ |106, t ren = 
gen 2 — 4 Reichenb.-Pardub. . 
estpr.Prov. Russ. Staatsbahnen 116,80 
Landsch. Osner.Pfäbr.| 4 0.60 Lggg. Vale 845 
Ostpreuss. Pfandbr. 8% | 97,70 de. Westd. 
— —— 27 we „Lombard 141,75 — 
= Warschau-Wien . + » 
ut 57 Fr 
estpreuss, Pfan: k 
Pomm. Rentenbriefe | 4 194,% Ausländische Prioritäts- 
Posensche do, 4 1104,10 
Preussische do. 6 1104,10 * 
do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds Kronpe. „Bad. Bahn 
Oostorr. Goldrente . | & 99,0 r. -Fr.— 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 76,50 rr. 1 
do.  Silber-Rente | 4¼ | 65,6 do. 1 
Ungar. Eironb.-Anl.. | 5 106,55 | fSüdösterr. * ar 
= Papierrente. | 5 | 67,9: | [Südösterr. N e Ob 
do. Goldrente.. 4 | 78,9: | TUngar.Nor 3 
Ung.-Ost.-Pr. I. 85 78,6% Ungar. do. Gold- 
Russ. Kngl. Anl. 1870 | 5 89,1 | Brest-Grajowo. . Er 
do. do. Anl. 1871 8 | 98,46 arkow-AzOw 
do. de. Anl.1872 | 6 | 99,4: 3 .. 
do. de. Anl. 1878 |5 84,6% fKurak-Kiew. .... 
do. do. Anl. 1876 4% | 87601 3 — 
do. de. Anl.1877 | 5 | 99.90 | TMosko-Smolenek. . 
do. de. Aul.1580 | 4 78,41 Rybinsk-Belogoye . 
de. Rente 1 6 107,10 +Rjäsan-Koslow... 
Russ.-Engl. Anl. 1884 6 | 94.25 | tWarschau -Terospol 
do. Rente 1 ENTE De EEE 
Runs. II. Orieni- 6 55,0 Bank- und Industrie-A tien, 
do. III. Orient-Aul. | 5 58 6 Div. 1886, 
do. Stiegl. 6. Anl. | 5 | £5,8ü } Beriiner Kansen-Ver. 12d. er 
do. do. 6. Anl.. 5 886, % Berliner Handelsges. 152.26 
Russ.-Pol.Bchatz-Ob, | 4 84. | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 9,56 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 49 fe | Bremer Bank. . | 95,68 
Italienische Rente... | 6 96,10 | Bresl. Discontobaak | 90,21 
Rumänische Anleihe | 8 104, 75 Danziger Privatbank |189,6€ 
do 8 104,60 | Darmstädter Bank 187,70 
5 
1 


40. 
Turk. Anleihe v. 1866 


10 
7 
e 
1 — Deutsche Bank. . 161,25 — 
Douteche Eff. u. W.. 118,10 8 
f Deutsche Reichsbank 188 76 7 3 
Hypotheken-Ffandbriefe | Deutsche Hypoth.-B. 1029, 
isconte - Command. 19,00] 18 
Disch.@rundsch.-Bk. 4 191,50 | Gothaer Grunder.-B. | 5361| — 
Harab. Hyp.-Bank . | 4 105,00 | Hamb.Commerz.-Bk. 12.26 en 
Form. Ayp,-Pfandbr. | 6 |114.75| Hannöversche Bank 118,80 
IL u. IV. Km. 108,8: | Königeb. Ver.-Bauk. | — 0 
U. Em... . 4½ 108.07] Lübecker Comm.-Ek. | 95,60| — 
Bomm. Hxp.- A.-R.. 4 | 99,6U | Magdeb. Privat-Bank 114.00 un 
Pr. Bod,-Cred.-A.-BE. | 4% 1115.00 Meininger Hypoth.-B. | 96,60) &*s 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 6 116,50 Norddeutsche Bank. | — 7 
do. do. do. do. 4% 112,00 | Oesterr. Oredit-Ansi. | — 7,29 
do. do. 40. do. 4 108,80 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55,86) — 
Pr. Hyp.-Actien-Br. | 4 101,98 Posener Prov.- Bank |118,00 Br 
Pr, EP. VA. G- O. 4½ 1103,26 | Prouss.Boden-Oredit, 109,75 Sfr 
do, do. 4, |102,0: Pr. Centr.-Bod.-Ored. |185.16| — 
de. de. do. 8½ 7.8 Schaffhaus. Bunkyer. 91,96) 9 
o, 110016] Bohlen Bankreiiiäil HERAB 
* 0 . Oredit- 148, 
do. de 4 103.80 844d. Bog. O 
Poln. andenant, 5 858,20 Aotiew der Colonie. 8306) 8% 
Kuss. Bod.-Ored.- Pfd. 5 | 90,70 | Lelpz. Fouer-Vers. . 1550 — 
Nutz. Contral- de. |& 78,76 Bauverein Passage. | 61,16) 3 
Deutsche Bauges... . | 89,25) — 
: 4. B. Omnibusges, . 181, % 30 
Lotterie- Anleihen. Sr. Berl. Pferdebahn 261,50 2275 
Berl. Pappen-Fabrik 95,6% «= 
Sad. Präm.-Anl. 186% | & Wilhelmshütte . « . . [98,86] — 
Baler. Präm.-Anieibe | & Oberachl, Kisenb.-B. | 56,10] — 
Braunschw. Fr.- Anl. — Danziger Oelmühle . [114,75] 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 2 ½ do. Prioritäts-Aot, |111,00| 


Hamburg,50tlr.Loese 
Köln-Mind. Pr.- S. 
Lübesker Prüäm.-Anl. 
Osster. Loose 1854 
do. Cred.-Lv. 1858 
do. Loose v. 1860 


Berg- u, Hüttongesellzch. 
Div. 103% 


Dortm. Union-Bgb. . | — — 

| Könige-u.Laurahütie | 95,20 — 

+ | Stolberg, Zink 42 
do. „Pr 


St. 
„die Ruinen ven Athen“ worauf die Oper „Fidelio“ folgt 1261358 28 58 „ Br. 112-157 | Pr? iotoria-Eütte — 
. Z. Jebpot, 12. Dezbr. Die geftern im biefigen I ER 21868 124 185 Br. , 5 12. Deabr. 
Victoria Hotel 10175 Beften des Vater n Franen⸗ 126. 368 124 55 K Pr. 2% 24% 
eins ſtaugehabte Thegtervorſtellung hatte ſich recht 261262 10 45.4 Br. 377870 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen; faſt ſämmtliche Plätze Zprelt 1264 bunt lieferbar tranſ. 124 M, “a 
waren beſetzt. Es fanden ſowobl die Geſangsvorträge tuländ 151 4 Hab ee and File 39. 8% 5 
wie die zur Darftellung gelangenden XTheaterftüde bei Auf Lieferung 1268 bun Jer Dez, Jan. tranf. 125½ A Stamm-Prioritäts-Aotien. | Brüs 8 78. 8¼J 80,30 
den zahlreichen Zuſchauern ungetheilſen Beifall Der Br,. 125 A Gd., Yr April⸗Mas inl 160 & Gd., N 8 3 Mon. 2½ 79,30 
keingende Erfolg war demgemäß auch recht lohnend fo do tranf. 132 A Br., 131% & Gd, er Mais Div. 1886. | WIen 8 78.4 en 
Dan ca. 90 & als Reinertrag zur Ablieferung gelangen Juni traufit 133 & Br, 132% A Gd., der Juni⸗ eee * Be IR . 25 un a 77 
erden. > i AM Br., 134% . Gd. 335 125 do. 3 Hen. 5 f, 
+ Neuteich, 12. Dezbr Bei den heute ſtattgehabten re Br 2 ne, E ME „ warnen... e . Re 
Stadtberordne enwatzten wurden gewählt: in Abthei⸗ grobkörnig er 1208 100—101 &, tranſ. 72 ½ 4 de. do. 81.-Fr. 106,7 % — So 
lung 1. Fabrikdirector Penner, in Abtbeilung 11I. Seiler⸗ Negulirungspreis 12 r lieferbar uianbitsr 101 4, Nordhausen-Zrfort . — I = 9.6 
meister Mirtel und Schloſſermeiſter Lettan. unterpoln. 71 4, teauflt 69 A „%% e 1 en. em 
Marienburg, 12. Dezember. Caltusminiſter von Auf Lieferung der April⸗Mal mländiſch 110% 4 Br., of. Si. Fr. . 106,8 — 0. Franes- . 16,115 
Goßler, auf eiter Meile zu feinen Verwandten nach 110 4 Gd., do. unterpoln 76% AM Br., 76 Gd., | Seal-Bahn Bi- Ir 45,10 Imporiels por 500 62 ze 
Dftpirußen be Allen, traf haute Vormittag hier ein und tranſit 75% „ Br., 75 M Gd. do. St.-A. 108, 0 8d | Dollar .... . — 
i i 1 Stargard-Posen 105, % 4% | Engl. Banknoten 7 
beſichtigte die hieſigen Schloßbauten. 2 Gerſte * Tonne don 10% Kilogr große 1111168 | Weimar-Gera gar... | 3150| — | Franz. Banknoten .... | 80,50 
& Ehriftburg 12 Dezember. Das Regulativ über | 53 — 105 4, kleine 1068 88 &, ruſſiſche ie4—1178 | de. -F... 84.4% 8% | Onsterreich. Banknoten | 161,05 
Erhebung, einer Abgabe von öffentlichen Luitbare | 74100 , wuttere 68-72 44 1 | . a 


keiten in ſeitens des B zirks⸗Ausſchuſſes Marienwerder 
beſtätigt worden Daffelbe tritt ofort nach Verkündigung 
in Kraft. — Der Amtsrichter Dr. Willers von bier 
verläßt uns zum 1. Januar k J Hr W ſcheidet aus 
dem Juſtirdienſte aus und tritt als Juſtitiarius bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗ Direction zu Danzig ein. — Geſtern 
Abenb gegen 5 Uhr brannte bei heftigem Sturme das 
Wohnhaus des Abvaubefigerd Brodda ab. Die S urm⸗ 
richtung war fo günſtig, daß das Feuer nach dem Felde 
zu getrieben wurde und fo die Wirtbſchaftsgebäude er⸗ 
balten bleiben konnten. Die Entſtehung des Brandes 
wird dem Sturme zugeſchrieben. Der Befiger hatte 
Feuer im Ofen gemacht und es gerieth hierbei das 
ruſſiſche Rohr in Band En heftiger Windſtoß ſtieß 
das Feuer in das Rohr zurück, wodurch ie zerplatzte, 
zuſammen fiel und fo das Gebäude in Brand ſetzte. 

Marienwerder, 11 Dezember Ein hieſiger Schuh⸗ 
macher meiſter macht bekannt, daß er von jetzt ab nur 
Lehrlinge annemmt, welche das Secundaner⸗Zeugniß 
beſitzen. (Wie es ſcheint, hat der Foribildungsſchul⸗ 
zwang die Annonce bervorgeruſen. D. R7 
. Der bisberige commiſſariſche Kreis ⸗Schul⸗ 
inſpector, Gymnaſiallehrer Dr Paul Block in Zempel⸗ 
burg iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt, dem Pfarrer 
Müller zu Plietnis im Kreiſe Neuſtettin der rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe und dem Hegemeiſter von Jacu⸗ 
bowsky zn Lucknainen im Kreiſe Sensburg der 
Kronen⸗Orden 4 Klaſſe verl ehen worden. 
Tolkemit 12. Dezhr. Der furchtbare Sturm, der 
in den letzten Tagen bier und in der Umgegend wütbete, 
brachte am Freuag eir Fiſcher boot bei Tolkemit zum 
Kentern. Glücklicherweiſe wurden die ſämmtlichen In⸗ 
ſaſſen gerettet. Die Ladung iſt jedoch dabei zu Grunde 
gegangen 

Schwetz, 12. Dezember. Die bieſige Zuckerfabrik 
hat die diesjährige Campagne beendet. Es find 
834 360 Eir. Ruben verarbeitet worden. 


* Königsberg, 12. Dezor. Nach der „K Allg. 319“ 


bat Profeſſor Dr. Zorn, der gegenwärtige Prorector 
unſerer Unierfität, einen ehrenvollen Ruf an de Unis 
verfität Marbu g erhalten. Es ſoll aber Aus ſicht vor⸗ 
handen fein, zn der biefigen Univerſität zu erhalten. — 
Für die zur Neubeſetzung ausgeſchrebene Stadtbaurath⸗ 
ſtelle find von der Vorwahl Commiſſion der S adt: 
verordneten⸗Verſammlung die 
eſſel⸗Lorck auf die engere 
ahl geſtellt. . 

Brauns berg, 12 Denbr. Am Freitag Abend, während 
ein mechtiger Sturm wehte, entitand bier Feuer. Das⸗ 
felbe nahm eine ſolche Ausdehnung an, daß fünf Häuſer 
vollſtändig in Aſche gelegt wurden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12 Dezember. In Sachen der bekannten 
Nohrpoſtkarten⸗Affäre welche vor einigen Wochen die 
Börſe durch Verbreuung, beurruhigender Nachrichten 
über das Befinden des Kaiſers alarwicte ſollen ſich wie 
das „K J“ meldet mehrere Pertönlichkeiten, als der That 
dringend verdächtig, in Haft befinden. Gegen eine der⸗ 
felben, einen früheren hieſigen Bankier, der vor längerer 
Zeit wegen einer ähnlichen Sache zu einer Freibeitsſt afe 
verurtheilt word en iſt, findet am nächſten Donnerſtag 
die Verhandlung vor dem Schöffengericht flatt. Die 


erren Regierungs⸗Bau⸗ 


zum Tranſit 107, 108 A er Tonne bez — 
ruſſiſcher braun 
Wetzzenkleie fl 


* „ut Tonne von 1000 Kilogr weiße Mittels tranfit 
96 


Kleeſaat 100 Kilogr. roth 68-77 M 
Fr 90 50 Kilogt 2,90 3.82% K 0 
Spiritus Ar 10 000 4 Liter loco contingentirt 464 
Br., nicht contingentirt 8014 A bez. 
Banner — 85 Baſis 88 Rendement incl Sack franco 
eufahrwaſſer 23.00 M bez. er 50 Kilogr 
Vorſteher Amt der Kaufmaunſchaft. 


8 den 13 Dezember. 2 
Detre der örſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: mäßiger 
Froſt. Wind: W. 5 i 
Weizen verkehrte — kleinem Angebot in recht 

matter Stimmung und muß der abermalige Preisrückgang 
für inländiſche Weizen mit 1 4, für Tranſitweizen gleich: 
falls mit 1 4 und in manchen Fällen auch etwas mehr 
angenommen werden. Bezahlt wurde für inländiſch 
bunt bezogen 1298 140 4, bellbunt 1318 153% , 
ochbunt 1 58 57 4, weiß 1308 156 V, 132/38 157 KA, 
Sommer- 10% 151 , für polniſchen zum Tranſit 
bunt blauſpitzig 134 109 , bunt ausgewachſen 1198 
110 „ bunt bezogen 12988 124 &, bunt 
125/68 122 &, glaſig 26% f 125 &, gutbunt 12-8 
127 &, 1298 128 „, bellbunt feucht 1238 21 4, hell⸗ 
bunt 127/88 und 123/98 125 &, für ruſſiſchen zum 
Tranſit bunt 1178 112 &, bunt krank 125/68 118 &, 
rothbunt 1218 1144, roth 1248 117 &, ſtreng roth 
1278 126 * %r Tonne. Termine: Dezbr⸗Jannar 
tranſit 125 ½ & Br., 125 M Gd, April Mat inſändiſch 
160 & Gd, tranſit 132 4 Br., 131% AM Gd., Mais 
Juni tranfit 133 4 Br, 132% 4 Gd, Juni: Juli tranſit 
134½% & bez. Regulirungspreis inländiſch 151 M, 
tranſit 124 4 2 

 Muggen bei kleinem Angebot ziemlich unverändert 
im Werthe. Bezahlt iſt für inländiſchen 1:68 und 
1208 101 &, 1238 1 0% , 1188 und 1208 100 &, 
Ar polniſchen zum Tranfit 72½ & Alles r 1208 

une. ermine April. Mai inländiſch 110% A Br., 
110 4 Gd., unterpoluiſch 76 % „ Br., 76 & Gd., 
tranſtt 75% M Br., 75 M Gd. Regulirungspreis 
iuländiſch 101 &, unterpolniſch 71 &, tranfit 69 4 

Gerſte ift gebandelt inländiſche keine 1068 88 &, 

große 1118 93 &, belle 1108 97 A, 1128 u. 1168 
105 &, fuſſiſche zum Tranfit 1058 74, 75 M, 1078 
75 K, 1078 und 1098 77 &, 1088 und 1098 78 M, 
1158 34 K, feine 1178 100 AM Yr Tonne — 
Grossen polnische zum Tranſit Mittel: 96 4 der Tonne 
bezanlt. — Pferdebohnen galiziſche zum Trauſit 115 4 
7 Tonne gehandelt. — Schweinebehnen nn 
en 
146 M r Tonne gehandelt. — 
au und niedriger, grobe 3,60, 3,85, 3,70, 
3,75, 3,80, 3,82 ½ , mittel 3,30, 3,35 &, feine 2,95, 
3, 3,05 # % 50 Kilo bezahlt. — Betritut loco 
contingentirter 46 “ Br., nicht contingentirter 30% & Gd. 


— — — — — — 
Berliner Kondsbörse vom 12. Dezember, 
Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung und mit theil- 
weise geringfügig abgeschwächten Notirungen. Von den fremden 
Borsepplatzen lagen n<ben festeren Coursen aus dem gestrigen Privat- 
verkehr beute gleichfalls schwächere Tendenzmeldungen vor. Hier 

zeigte die Speculatien g osse Zurückhaltung, doch machte sich im 1 

Verlaufe des Verkehrs eine kleine Befestiguvg bemerklich. Das 
entwickelte sich im allgemelnen rahig, nur vereinzelte Papiere 


Morgens 8 Uhr. 


5 3 f 

Stones. dr Wind. Wetter H 

147 E 
Mullagkmors . : 
Stockheim = 
——.— . . 3 
Petersburg 
Moskau u — eckt 
Oork, Queenstown 740 WSW 5 | bedeckt 10 

a 1 
F „ 3 dab de [1 | 

bi .. 762 so — 
. — 5 765 sSsw 4 | heiter —1 3 
Neufahrwasser 762 WNW 2 | heiter —1 
Mail ans 760 8 4 1 
F 

. „ 744 5 vn 7 9 
Wiesbaden 164 N — 

1 . 766 0 5 —4 
7 768 80 % wolkenlos -7 4) 
Berlin x 766 8 2 | wolkenlos s |5) 
Wien 8 771 sum — | wolkenlos | —4 
rasen 158 sw 2 —2 
Do d Al . — N 2 2 Fr | 
M 759 o 4 | wolkenios | 8 

1) Reif. 1) Reif. 3) Reif. 4) Reif. 5) Reif, 


indstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach 
an, 6 — stark, ger etelt, 8. mürmisch, 9 mm 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Einem Maximum von 771 Millim. über Oeſter⸗ 
reich liegt ein Minimum von etwa 730 Mm weſtlich von 
den Hebriden gegenüber, fo daß auf dem dazwiſchen 
liegenden Gebiete ſüdliche und ſüdöſtliche Winde vor⸗ 
berrſchend geworden find, die über Großbritannien 
ſtürmiſch auftreten. Ueber Dentſchland iſt das Wetter 
ruhig, ziemlich heiter und kälter. Die Froſtgreyze erſtreckt 
ſich dis zur Linie Utrecht Alikirch. Chemnitz meldet — 7, 
Bamberg und Prag melden —8½ Grad. 

Deutibe Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


| 


Zaromoter-Stand| Thermometer 
1 


8 © 
3 2 n ar Wind und Wotter. 
8 Millimetern. 
1 8 59.2 W., müssig, bewöllte Luk. 
13 4 1014 24 Ar: „ „Kell e. bewölkt, 
19 761,8 +1,6 MSW. fr, „ Var. 


Berantworiliche Nebactenre: fr den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichen Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton mid Biterariſche: 
5. Södhner, — den lokalen und provingiellen, Handels, Marine⸗Theil und 
Abrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
W. Kafemaun, fämumlich in Danzig. 


Freie religiöſe 


Gemeinde. 
Mittwoch, den 14. Dezbr. er. 
Abends 8 Wär im Gewerbehauſe 
Gemeinde⸗Verſammlung 
Dis kuſſion über das Thema: „Welche 
Eu flaß bat bie Lektüre der Kinder 
auf deren geiſtige En wickelung.“ — 58 

N e el 


7 


Heute früh entichlief janft 
nach ſchwerem Leiden mein ge: 
liebtler Gatte, unſer Vater, der 
Raterguts beſitzer 


Anton Robert Plehn 


im 54. Lebensjahre. 

Lubochin, d 11 Dechr 1887 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dou⸗ 

nerſtag. Mitiags 12 Uhr, ſtatt 


empfeh 


r 


ie Beerdigung des Tiſchler meiſters 
Johann Jullus Adolf Kuhn 


len zu 


No. 14, Grosse Wollwebergasse No: 14, 


eihnachts-Geſchenken 


überraſchende Neuheiten von 


det 25 i = — 

e Weste n. Alfenide⸗ Cane poll |Majolika-und| Holz⸗ Woll⸗ 
em Kirchbofe in gra Nat + 
Die Hinterbliebenen. Photographie und waareu. Bronce. Ter T acotta Waaren. Waaren. 

N Ö Voefie » Albums | Brod⸗ und Frucht⸗ Kannen, Urnen. Waaren. (Fabrik Königl. 
a an, rdre inLederu. Plüſch] ſchaalen. a Jardinieren. Rauchtiſche. Plusch fachen 8 
REN dee N Sn u. Hand due, Fe n gen, La, damen. Carrera, fins 
i ee e eee e N e i Obftmeflerftänber Service. Urnen. Gaitmfländer. Unterröcke. 
nden ente wollen ſich fchleunigr | dr 9 8 5 Reife: Menagen, Meſſerbänke Cigarren⸗ u. Aſch⸗ Schaalen, Körbe. Rauchſervice. Soden. 

n in „ Schreib: Thee⸗ u. Eßlöffel. becher Bowlen, Figuren.] Schreibzeuge. . 
i zn Ahold. ; ee Liquenv-Service, Schreib u Feuerzeuge. Leuchter. Journal⸗Mappen. we 
Toy, Koclab- Bestrung, nun Cigarren⸗, Brief-, Se l de Stmehian änder. Wandteller. Handtuch und Strümpfe und 
Kapitalien offeritt Arnold, Sans Promenaden⸗ u. unterſaße. en⸗ Thermometer. Thermometer. Garderobenhalter. Kopftücher 
grube 47 e, Handtaſchen. Diſchgloc . Tiſchglocken Toiletten-Spiegel, | Bürſtenkaſten. in großer Auswahl, 

Atelier für künſtl. Portemonnaies und it Albumſta ider Kartenpreſſen geagpet ie We 

Gold Plomben ꝛc. Ganze Feuerzeuge. f Sn e, 


Zähne. Gebiſſe, naturgetreu, 


unter Garantie. Pole Zähne werden 
wieder feſt, bei Mrs. L. Ruppel, 
anggaſſe Nr. 54. Unbemittelte derug⸗ 
ſich igt (63489 
Seufgurfen, Sanre Gurten, Sauertohl, 
Preißer beeren, Türk Pflaumenmus, 
Neunaugen 2c empfiehlt (345 


1 2 


Baader Freebie 48 Kumstverein zu Danzig. 


Rehkeulen und Rücken, 
ſtarke friſche Haſen, 
Puten, Faſanen, 
Haſelhühner. 


Vorzüglichen Räucherlachs, 
ſowie yämmtliche Delikateſſen 
der Seilon in prima Qualität empf. 

wird um rege Betheiligung erſucht 


0 and Mar 
kduaı d Mat lin, Vereinsmitglieder, welche noch nicht in den Beſitz der (zuſammen mit 


Brodbänkengaſſe 48. (8460 | der Actienquittun] vom 29 November 1886) zur Teilnahme an der Bir: 
Hochte ner Aſtrach. Perl⸗ Cav ar. lodfung berechtigten betr. Actie vom 29. November 887 gelangt fein follter, 


2 bel eben, dieſelbe bis zum 15. d. Mis. ron dem unterzeichneten Schatzmeiſter 
Weil. Dumpernikel 


in 8 au nehnuen. 8 

: anzig, den 10. Dezember 1887. 3348 
5 Ka frei 1,70 J Nachnahme. \ / 0 
Meinert 6. Aunsmann), 


Der Vorstand des Kunstvereins. 
„ nfter in Weſtf. (1838 Naemwerer_ Scogmeifter. Biel, r ie 
Gr. Haſen und Rehe e —— 


von Bankauer Jagd fird heute ein 
8 u zu verk Bankauer Meierei 
olzmarkt 24, Eing Breitg. Schänfee. 


Satz⸗ Marzipan 


in guter reeller Ausführung 
empfiehlt 


Paul J lebert, 


Langgaſſe 65 (3219 
Beſte Heizlohlen, 
„ Nußzkohlen. 
Gruslohlen Steam 


empfiehlt billigſt ab Lager ode 
franco Haus N 397 
h. Barg, 
Comtoir: Hundegaſſe 36, 
Lager: Dunſengaſſe 35. 

Beiten _ = 
Brennſpiritus, 
m Preiſe von 40 Pf. per Liter, in 
Quantitaten von , 25 u 100 Litern, 

lief. 1. Day zig fr. 1. Haus oder nach aus 

wäris frei zur Bahn gegen Einf des 

Betrages und Rückgabe d Gefäße die 
Spiritus Brennerei 

Goſchin bei Straſchin 3332 


Leihgeſchirr 
zu Feſtlichkeiten 


empfehle zu billigſter Preis⸗ 

notirung, (3426 
als: Tiſche Stühle, Glas, Por⸗ 
zellan, Wieißener Tafelſer vice, 


Nach Vorſchrift des § 14 des Vereinsſtatuts findet eine 


General⸗Verſammlung 


behufs Verlooſung der für den Kuyſtoerein hierzu erworbenen reiv. beſtimmten 
O Lirmälde und Kunftblätter, ſowie Rechnungslegung de 1884 und 1885 
und Neuwahl des Veremsvorfſtandes für fernere 2 Jahre 


Sonnabend, den 17. Dezember 1887, 
Nachmittags 4 Uhr 


im Stadtmuſevm hierſelbſt ſtait. - 
Der Bumitt erfolgt duch den Haupteingang Fleiſchergaſſe 26, und 


2 


— 


Marie Ziehm, 
Matzkauſchegaſſe. 


Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


ergebenſt anzuzeigen und auf eine beſonders reichhal ige und geſchmack⸗ 
volle Auswahl in elegantem, wie auch einfachem und billigem Genre 
aufpwerkſam zu machen. 962 


Marie Ziehm, 
Matzkauſchegaſſe. 


Die Neujahrskarten - Ausstellung 
beginnt den 27. Dezember. 


eee 


Weihnachts⸗Einkäufen 


fein reichhaltig aſſortirtes Warenlager. 


Carl Schnarcke, 
Brod änkengaſſe 47. 


Tür d. Weihnachts isch 


empfehle 
Taſchenmeſſer, vom einfachſten bis 
feinſten Genre, eigenes und fremdes 


— 5 — . 


(3441 


Alfenide Meſſer und Gabeln, 2 . FJablikat. 
ſopie Beleuchtungsgegenſtände. ee Tiſchmeſſer, Tranchirmeſſer, 
. Kühl, dei — Raſirmeſſer, 
1 ſowie Streichriemen und Wetzſteine 
hierzu, ferner ſämmiliche Sorten 


Scheeren, Korkzieher ꝛc. cc zu 


äußerſt billigen Preiſen. 


Fr. M. Herrmann. 


Beutlergaſſe 16. (3447 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets ver 
liehen Hreitgaſſe 36 bei J. Baumann. 


Augunte Mi Hann, ji | BYRERB eee 
Aber 2 13 W Tromnen W Carl Baumann, 
— Matzkauſchegaſſe Nr. 6, 


fiehlt zu Feſtgeſchenken bei billiaſter Preisnotirung: 
Sattlergeſellen n i 
finden bei tachellen | Sopha⸗ und Bert⸗Teppiche, 


neueſte Deſſins, 8 
dauernde Beihäftigung in der f Plüschvorlagen in reizenden Mustern, 
Patent-Stell-Kummet-Fahrik Angorafelle, Kokosmatten, Gummiercken, 

F. Martens & Co., 


verichirdenfte Größen 
Wandſchoner, wachsleinene Aufleger, Rouleaux, 


Stralſund. 1 auch abwaſchba e. Kücheubo den bu 
MB. Reiſegeld wird eventl. I (mei de. Ber aid Teig (dom fir 80 ß e eee 


tima Sactade 


in Kiſten, ca 50 Pfund 8 und 
ausgewogen, empfiehlt dilligſt 


Leo Pruegel, 
Heil. Geiſtgaſſe 29 8231 


„e he a Lt 


Ta; 
A. Schuricht & Co. 
23 Jopengasse 93 
schrägüber der Pfarrkirche. 
Unzerreißbar: Unzerreiß bar! 
Glacee⸗Handſchuge von 
Wildkatze, 8 
Jin ſchwarz und farbig. 
Victoria⸗Glacee⸗Handſchuh 


hocheleganter Power aden⸗ 


vom einfachen bis bochfeinſten. 


Schaukelpſerde⸗ Fabrik 


von Carl Schultze, 
Danzig, Ketterhagergaſſe 6. 
en 


Ausf. z b ll. Preiſen Torniſter, 
Schultaſcheu in eig. Fabrikaten. 
Alte Pferde werden reparirt 
Stickerei⸗Arbeiten. 
Hoſenträger, Gürtel, Kiſſen ꝛc, 
werden elegant u fauber b bill. 
343.) Preiſen ausgeführt. 


Kein Hoh mehr. 
Bei Anwendung meiner Univerfals 
Koblenanzünder, zum Anzlinren jedes 
Brennmaterials, bei Zimmeröfen Koch⸗ 
herden, Dampfteſſeln c Auf Be 
ftelung hier frei Haus. Wiederver⸗ 

nerfäufern hoben Rabatt. 

Oſtdeutſche Kohlen⸗Anzünder⸗Fabrit 

L. F. Krüger, 

Danzig Heil. Geifigafir 73 


Altes Blei, Kupfer, 
Meſſing Zink 


kauft zum höchſten Preiſe die 
Metallſchmelze von 


J. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (3132 
Jeinſte Partier ag 
Gummi ⸗ Artikel 


empfehlen billigſt 2558 
Kantorawiez KHendelſohn, Berlin 814. 
Katalog gratis 


Ein neuerkreuzsaltiger |? 


polisander Stutzllügel 
8 höchfter Tonſchönheit Leipziger 
Fabrikat, ift für den feſten Preis von 
806 „ zu verkapfen Heil Geiſtgaſſe 
129, 1. Etage. Näh. daſelbſt 5. Etage. 


Fulmbacher Export⸗ Bier 
von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 


in Gebinden und Flaſchen. 


| Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Seidene u. Gloria Regenschirme. 3 Mt an. 


r ane werden fan und bilig 


eingeflochten Drehergaſſe 9. 


Pianino, 


neu, bochfein, für 10 J. monatlich zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 15, I. 
Tie können ſich foro: 


FE) & AyLTEHT 
4 — roeiq und vaßſend ver. 


6 Heiraten ! Verlangen Sie einſach Zuien⸗ 
dung unſerer reichen Heiratsvorſchläge (Nerjund dis⸗ 
rer) Porto 20 Pf. Generals Anzeiger, Berteit & 8d 
58 horst. uientjion der Mil Tür Damen bre 

— u en 


werden !!! 


Für ein größeres Colonialwaaren⸗ 
Delicateſſen⸗, Farben⸗ und Droguen⸗ 


Geſchäft wird ein R 
tüchtiger Verkäufer 
uſprüchen genügen 


geſucht, der allen? 
muß Bewerber, die ſich qu. Stehung 
gewachſen fühlen, wolken ſich melden 
in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Nr. 3494. 


Eine anſpruchsloſe geprüfte 


4 
X} 
Erzieherin, 

die bereits unterrichtet hat, wird für 
3 Kinder von 6—8 Jahren z. 1. Jan. 
geſucht Meldungen erbittet 13451 
Wanuow, Antonieuhof b. Stuhm 
Einen mir ſeit Jahren bekannten 

tüchtigen 


Adminiſtrator, 


kann ich den Herren Fachgenoſſen zur 
elbſtſtändigen Bewirthſchaftung groß. 


2 Güter, als . treuen Land⸗ 


sewiſſenhaft empfehlen. 
fferten erbeten sub v. K. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 
Für ein groß 3 Gut in Pommern 
ſuche ich per 1. Januar eine tüchtige 


Wirthin. BE 
Stellung ſelbſtſtändig b hohem Gebalt. 
Andolf Oraun Breitgafle 127. (3475 
Mädchen fürs Land, die melken 
konnen, mögen ſich melden Heil 
Seiftsafie 1 855 
1 erfahr Landwirthin ſucht Stellung, 
am liebſten bei einem alleinſteh. 
Herrn. Näh Heil. Geiſtgaſſe 0e. 
act Köchinn., Stuben u. Kinderm. 
empf U Koslowski, Hl Geiſtg 102. 
ehr gut empfoh ene Wirthinnen f 
Land⸗ u Bıivatwirtbichaften, ſowie 
für Hotels u Reſtaurationen, herrſch. 
Köchionen, bediente Stubenmädchen, 
Ladenmädchen f. jede Branche, Kinder: 
gär uerinnen u. tüchtige Hausmädchen 
mit nur guten Seit n empfiehlt 
3403) M Heldt, Jopengaſſe 9. 


— Ken de 


E. e Befigerstochter vom Lande (geb. 
Mädchen) in ſämmtl. Fächern d. 
Lardwirthſch erf, weiſt nach mit febr 
ger. Al ſpr 3 Dan, Hl. Geiſtg. 99. 
Sehr g. empf, rüſt. Kınderfr u. g. 
Dausmädchen empfieblt J. Dan. 
Ee innge Dame don außerhalb, 
welche die höh Töchterſchule be- 
ſucht hat, ſucht als Kalſttcerin e Stelle. 
Zu erfragen Kohlengaſſe 9. Schwedt. 
Eu dung auſtandige Frau, Wwe., 
ſucht eine Stelle zur Führung d. 
Wirihſchaft bei einem Herrn. Zu ers 
fragen Koblengeſſe 9. Schwedt. 
Ein thchtiger energ unverh. 


Inſpector 


ſucht vom 1. Jauuar oder früher 
Stellung als en Juſpector od. 
i ect u Prinzipal Auskunft ertheilt 
Deu Gr Herzogswalde b. Sommeran 
Weſtpreußen. (3481 


Bein anftänd lung Mädchen mit g 

Figur wünſcht das Eonfectiens: 
Ge u erlernen Adr. uuter 3481 
ES die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


wirt 
3432 


2 


in reelles Ladenurddch. von ausw, 
Mens uin w 2½% u 2J auf St in 
Material u Schankgeſch tbätig war, 
weiſt nach J Dan Beil. Gente 99. 
in Pferdeftal f. 2—5 Pferde und 
de groß Wasenremite wird in d. 
Nähe des Hohen bors zu miethen geſ. 
Adr. w. unter 3420 i d Exp. d. Big. 
erbeten. b 5, 
Der bisher zu einem Herren⸗ Harder 
roben⸗Geſchäf' benutzte 


Laden 


nebſt Wohnung Breugaſſe Nr. 6 iſt 
per ſoſort zu de miethen Näheres 
het Vlrt Frauenuaaſſe Mr. 6. 
opengafte 24, 2. Etage, ist ein gut 
wöhlıtes Zimmer u. Kabinet ſofort 
od 1 Jaynar zu vermiethen. (3462 


Thierſchutz⸗ 
3 


Die Vorſtands⸗Sitzung Mitt: 
woch, den 14. Dezember cr. 
findet nieht ſtait und wird 
Sonnabend, d. 17. Dezbr. 
abgehalten werden. (35 0 


Der Vorſitzende. 


? \ 
BReuter- Club, 
plattdütscher Verein. 

Mirtwoch d. 14 Becember, Abds, 
half nägen in’o Restaurant tau’n Kron- 
prinzen, Hunngass 96 [738 

Hundes Cin 3465 


166 9 
„Vietorla* Danzig, 
Sonnabend, den 17. cr. 

ö Geſelliger Abend 

im Reſtaur Klon prinz, zu dem 
di acttſen und paſſiv Mitgtieder 
einladet der Vorſtans 


Schöwe’s Restaurant, 
30, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeebrten Publikum 
hierdurch ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen (3485 

k. 


Heute Abend imReſtaurant Marzian, 


Kü las h. inderfl 
dundegaſſe 122, veben dem Anauſtiner 
Erospürre mit Pökelfleiſch 
und Sauerkohl. ge 
Ausschank 


Culmbacher Erport⸗ 
Bier⸗Brauerei 


J. W. Reichel, 


Danzig, Holzmarkt 6 parterre, 


neben Hotel d' Oliva. 
A. Schröder. 
Gute Speiſen 425 


P. Fischer’s 
Brauerei⸗Ausſchank, 


degaſſe Nr. 7. 
perle Abend: 


Königebg Rinderfleck 


in bekannter Güte 
3459) G. Witt. 


Königsberger Rinderileck. 


Heute Abend Hl. Geiftg. 5. 
3497) C. Stachowski. 


\ * 
Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Dienſtag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag 
Großes Familten⸗Coneert bei freiem 
Entree. Anfang 7% Ubr. (1611 


Oscar Schenck. 
Wiener Cafe zur Birse 


Laugeumarkt Nr. 
Jeden Mittwoch: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr 4 unter Leitung des 
Kapelmeifter Herrn Sperling. 


E. Tite. 


Kibri When 
Schützenhang. 


Donnerſtag, den 15. Dezember, 


11. Sinfonie⸗Cautert 
(Beethoven - Abend) 


unter Mitwirkung des Pianiſten 

Herrn Engelhardt Krieſchen. 
(Duverture König Stephan, Var. a. 
d. A-dur-Onartett, D. dur⸗Sinfonie 
v Beethoven, D-moll- Concert für 
Clavier mit Orcheſter d. Mozart, 
Berceufe und As-dur Polonaiſe von 

Cbopin (Herr Krieſchen). 
Anfang 7% Uhr. Entre 3483 


5 1 
„9 O. Theil. 


Stadi-Theater. 


iitwoch, den 14. December 1887. 
. Serie roth. 60 Ad Vorffell. 
P P. A. Neu einſtudirt: Gastar one. 
Operette in 3 Akten von F. Ze 
und R Gene. Muſik von Carl 
Weillöcker. 


Hodam & Ressler, Dame 
Maſchinenlager, 
Jeldeiſen bahnen. Sucamsbilen, Druide 
maſchinen ſowie jede Maſchine ur 
andwirthſchaft und Indnftri⸗ 
Kataloge. Roftenanichlägr gratis. 


— — — 
Druck u. Verlag v A. W Kafema un 
m Donnie 


Hierzu eine Beilage. 


Bei age zu Nr. 16815 der Danziger 


2 Ziehung d. 3. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Dezember, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

4 79 229 80 608 19 46 56 88 3 51 
338 52 89 467 797 867 72 3 
an 92 444 592 745 3098 1 
4049 158 237 331 532 6017 769 861 98 nal 


6.375 
» a 9 0 726 1 9 916 77016 40 
90 505 671 [500] 905 10 8016 146 97 221 96 400 


1043 2 272 


4 115 86 2 43 


23 44 63 639 768 807 9 9063 69 138 267 335 36 50 56 
416 724 834 


10003 
394 483 575 66 757 887 9 


20461 © 63 re 612 an En N ei 62 [200) 


179 273 


1200] 
22026 127 591 929 Ci 


248 479 83 84 3 633 = 5 m - 176 91 


725 31 & 982 


5000] 91 582 731 73 888 93 26051 76,195 235 698 737 


943 27012 15 209 337 71 406 507 604 95 


5 753 88 
910 70 28237 335 79 535 40 601 1 43 88 973 29068 


429 82 706 832 [300) 79 907 23 38 5 
30005 420 509 70 865 (200) 924 
97.98 000 


607 766 9 33003 38 17 


30 602 66 9 
66.98 211 21 64 308 13 35 
365 487 502 18 76 712 70 806 15 000) 
46 400 70 576 694 892 

40336 525 42 [200] 62 


72 369 48655 549 630 727 808 32 42192 


31025 45 245 391 
915 76 32024 55 (200) 222 39 68 457 531 
5 95 526 53 841 94 949 


89076 177 304 


603 68, 933 41046 191 224 
350 777 820 49 


43211 50 334 49 53 638 200 49 774 979 44031 63 83 
127 402 23 59 77 92 506 702 954 45057 133 36 96 208 


326 581.651 705 11 97 821 61 95 99 918 51 
426 51 581 855 988 95 [2001 47113 319 TI 586 634 


23 
78 49174 343 470 570 72 


88881 15 
0 371 77 200 601 721 76 855 18 


50082 111 447 551 821 59 925 1 9057 a el 1 


235 809 24 948 53098 190 
54109 11.277 353 552 60 658 877 
663 854 77 56062 188 209 73 4 


227. 39 385 50 


936 98 
124 915 376 446 
7 697 712 921 39 53 


57079 337 89 422 48 627 95 745 820 63 58054 62 126 


518 55 653 810 47 62 71 91 


11900 62098 173 216 20 468 504 688 724 
63193 204 403 13 76 84 747 951 
6 27 28 87 683 701 821 78 65083 105 22 72 34 
942 67042 86 205 65 443 646 89 767 985 
69121 99 1300] 337 42388 (200) 539 779 [30 


200] 
827 91 
928 29 72 73193 246 609 


71903, 172 246 56 55 


98 6337 76 730 (2 
76 91 815 26 


24050 174 500 608 200] 11 20.4 47 73 95 783 8203 7 988 
75017 72 129 77 296 686 863 933 76190 95 22 0, 49 
68 321 45 [200] 411 (2001 700 1300] 10 73 77132 58 12 0 
63 234 9 999 487 97 747 816 67 7810141 78 237 35 


9 8 

429 45 583 681 749 [300] 62 87 866 932 58 79035 175 93 
464 551 60 [200] 81 93 638 92 (1500 903 4 14 

80074 193 242 . 845 923 27 

38 355 (2001 519 72 

588 89 648 801 32 34 54 57 55 N I 


53002 8 
97 


2 71 
90172 380 97 526 74 78 [200] 615 706 20 80 971 75 


921011 37 95 277 202 450 603 41 59 774 99 825 
92091 95 156 84 322 595 617 64 67 778 94 995 


Börſen⸗Depeſchen der euer tent, 

Hamburg, 12. Dezbr. Hetreidemar setzen. Ioie 
Kill, naler loco 1 Roggen br 
m aid ie 0 neuer, 122128, zuffile: 


—— 


7 


24% „ 0 "Babe Jr 24 Pen . 
N 24 Br., i April, Mal 24 Br. — Kaßee 
ſteigend, Umſatz 35900 Sac — Petroleum behauptet, 
Staudar white loco 7,40 Br., 7,29 Gd. der Jan. 
März 7.10 Gd. — Weiter: Dee 

amburg, 12. Dez Kaffee (Scklußhericht.) Good 
average Santos der Dan 76%, do. r Mai 76%, Yır 
Sept. 73%. Behauptet 


Bremen 12. Degeinker. reg Vetrolenm 
ruhig, aber RB Standard wbite loco 7.25 Br. 
g. M., 12 Desbr Effecten Societät. 


Salas Erchitactten 221, 
barden 69%, Galizier 161, Aegypter 74,90, 4% ungar. 
Goldrente 78,90, 1860er Ruſſen 78 80, otthardbahn 
Bi an a , e 189,70, Laurahütte 93,60. 
iemli 
Wien, 12. Dezbr. (Schluß⸗Courſe Oeſterr. 3 
tente 78,75, 5% dſierr. Papierrente 93 40, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,40, 4% öſterr. Goldrente 110,25, 4% ung. Gold⸗ 
tente 97,80, 5% ungar Dapierreute 82 75, 1804er togfe 
131,C0, 1860er Looſe 183,50, 1St4er Logſe 16400, Eredits 
fopfe 180,50, ung. Brämtenloofe 121 00, $rebitactien 974,40, 
anzofen 321,75, Lembarden 86,00, Galister 200. 00, 
„Gzernawig⸗Jaſſv⸗Eiſenharn 210,00, Parvudizer 
146, Nordweſtbahn 151,00, Har, Hoden 162,00, Krou⸗ 
bring Rudolfbabn 179,00, Dux⸗Boden 280.00, Norbbd. 
en Tond Ünienbauk 202,75, Auglo⸗Auftt. 105,00 
Wiener Vank⸗Verein 86,00, ungar, Evedltactien 779,50, 
Bee Pläte 61.95, Nondener Wechsel 196.45 Bariler 
49,82 ½ Amſter zamer Wechſel 194,35, Napoleons 
0,01, Dukaten 5,94, Markuoten 61,97%, Ruff. Bank⸗ 
Be 1,10% Silbertoupons 100,00, Länderbank 816,50, 
Labn 2 220,50, Tabakactien 65,00. Buſchtherader⸗ 
ahn 
Amſterdam, 12 Dezbr. Getreidemarkt Weizen auf 
ine unverändert, er März 193. r Mai 195. — 
Roggen loco unverändert auf Termine unverändert, re 
März 109-108, ne Mai 109-108. — Wiühöl 
28 ., u Mai 1888 u Par Herbſt 1888 26%. 
erben, 12. Desbr. Wetrsieummartt Gchluße 
Sei autant, . F Bi loco 17% bez, 55 
Ya Januar 17 an.⸗März 17 ‚Pe 
„Dez. 17 Br. 84 


ar 
Weizen aubig Noggen vernachläſſigt. Hafer 


. Je 
Du, Samar 3,7 75, 
Oi 9 15 x Me 15,00. — 1 


Franzoſen —, Lom⸗ 


5 


. 
nleihe 107,95, 


m ae 3% Menta 82,65, su} 
45 oldrente 89%, 


anger 5% Reute 97,75, Deſterr 


ungari 14 Soldrente 80 & 15 — de 1877 
101,75, ranzoſen 467,6 Louthardiſche Bilmkatnacher 
186,25, 3 Lombardiſche Sele ritdlen 295,04, 9 Türken 


4.80, Türkeuldoſe 35.00, Credit mobiller 345. 60, 43 
17% 67,97, Bangui ottomane 514,06, Frebit foncıer 
4% Aegppter 377.81, Suez⸗Reilen 2092 Banaıe 
Parts 775,00, Manque escompte 466,00, Kehle! auf 
London 25,344 Wechſel auf deutſche Bläge (3 Mon) 123 ½, 
an. türk. Obligationen 862,50, Panama⸗Actien 348 
o Tinto 482. 
ae 12 Dez 
Nezender 96,25, Nor 
* Lender 89.50. Rupig 
1 12. Dezbr. A Getreidezufuhren betrugen 
der Woche vom 3. bis zum 9. Dezbr.: Engliſcher 
me 1624, fremder 25 586, engl. Gerfie 2484, emde 
13 253, engliſche Malzgerſte 16 316, engliſcher Hafer 1381, 
frember 58980] Orts. Engl. Mehl 20 619, fremdes 
29 396 Sad und 512 Faß. 
London, 12. Dezbr. Conſols 101%. 4 preuß. 
Conſols 106, 5% ſtalieniſche Rente 96%, Lombarden 


Kaffee good average Santos 4 
ebruar 96,75, 5er Auguſt 93,75, 


72138 261 327 408 502 30 91 638 703 92 251 80 
42 


81003 66. 68 114 
832 78 906 82006, 249 467 90 92 
17 66 5 


25. 902 
93007 


59080 282 540 610 830 39 


60006 77 128 3798 278 308 452 94 96 593 646 794 
810 39 912 61037 231 57 302 6 58 438 562 68 880 982 99 


4 803 76 948 
64191 229 342 3 
1200) 28 627 881 94 951 66081 119 262 467 596 766 853 
0) 68672 846 


70043 82 143 240 72 384 425 65 708 91 852 5010 98 87 


bee 104%, 
Silber —, 


55 
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Dienſtag, 13. Dezember 188 


20958 50 l 52 58 921 48 54 60 941 
0 31 er 10 20109 29 556 716 75 837 98001524 


3 
494 98 527 43 44 46 72 678 716 
a 
2 12 8 659 809 2 2 
127216 486 1 29 5 2 851 90 


13 
30066 182 307 14 32 80 400 432 f 
824 69900 177 131250 57 35: 
a0 102 3 37 38 227 351 [50 
58 133037 95 113 43 69 359 
11341575 


6.90 
915 5976 
82 347 497 519 678 u 16 


3 

138132 455 756 876 
1200) 71 426 [300] 500 809 957 

40023 1 807 14 932 


3 

1200) 54 141086 199 210 (200) 23 372 75 408 16 648 737 
996 142109 12 268 319 28 483 566 691 715 900 70 96 
14311417 95 314 82 436 80 535 620 770 960 
24 60 81 232 68 496 508 31 640 42 7 
25 51 727 917 37 136000 67 200 ar 
526 64 633 708 65 914 24 [200] 

25 576 685 781 816 85 14810) 


73 19 
93 513 16 604 731 826 85 930 149 7% 
75 89 225 a 30 034 73 80 81 156 


ou 210 16 200 38 7 es 500 98 624 92 
151024 110 41 71 273 326 37 955 0 65 849 926 152015 
99 176 244 395 669 892 952 83 1880052 11 168 454 585 


212 60 336 485.685 87 850 925 48 68 3400 146 247 348 78 
ren 30 36 322 24 457 
519 674 764 80 96 [300] 817 901 92 158235 73 797 [200] 
1 51 928 159072 105 217 40 336 46 537 632 64 739 
„190105 379 411 532 49 615 702 844 940 161280 
3 72 5 23 a 162018 (200) 103 213 473 
7 3 790 871 973 103006 124 228 329 430 
51069 2 622 67 740 49 806 12 93161 164099 105 326 
44 2 719 848 49 93 955 185065 73 
118 223 63 91 374 95 437 „904 684 808 166087 1½½ 66 
F ! 292 764 79 1872087 99 
29 53 6: 7 134 862 905 
19 74 98 168075 458 00 651 953 57 & 55069 82 101 
19 235 302 23 469 85 95 600 33 57 870 951 61 
370048 159 421 524 603 171020 23 48 135 271 
366 660 S1 797 en 172014 200 27 589 90 637 71583 
919 173082 177 79 84 422 508, 89 906 174055 140 69 
246 56 337 46 1 15 90 15 81 175046 182 (3001 250 58 
594 620 80 738 907 176127 205 44 46 530 600 45 815 
177121 261 69 414 503 621 932 (300 178149 88 65 92 
259 13552 82 441 614 99 830 99 938 179000 124 [200] 275 


1200] 33 
0344 461 504 669 873 250 90 181083 116 71 222 

300 [200] 255 436 506 87 712 89 182019 213 31 438 59 
78 553 55 91 690 750 53 883 967, 183080 156 1555 
656 700 8 60 74 T7 181055 72 74 104 [200] 71 Sol 5 
5 552 603 39 783 185153 76 992 722 95 861 { on 

186002 106 599 662 952 38% 85 138 59 414 555 
739 = 915 37 65 1855080 272 185 462 [200] 515 56 
99 623 45 722 87 827 81 94 933 5 
238 330 76 68 90 476 91 561 


53 189059 112 30 
1 92 95 791 888 1 


7%, 5% Ruſſen von 1871 93, 57 Ruſſen don 1872 
92%, 5% Rufen non 1878 93%. Convert. Türken 14%, 
4% fundirte Amerikaner 12844, Oeſterr Silberrente 65%, 
Oeſterr. Gene 89 ½ 47 unge 


3 205 


Sur actes 80%, Couads . 
en ee Wertheim ee 
on en 2 ezhr. Getreidema üßhericht. 

Weizen ruhig, fremder feſt, füdrz der ne 
williger, Mebl ſtetig, Gerſte und Hafer feft, ameris 
e Mais theurer, runder träge, Erhfen % ah. 
theurer 

London, 12 Dezember. An der Hüfte angeboten 
3 Weizenladungen — Wetter: Kalt. 

Glassom, 12 Dead 3 been (Schluß.) Mired 


numbers warrantßs 44 ak 
Newport, 12. Dub Wechel auf Lrudon 2 
Rother Weizen locg 0,90 ½ Ar Dezember 0,89 
Januar o 89%. % Mai 0,93%. — Mehl loco 3,40 indie 
Zucker (Fair reſſmug Musca⸗ 


0.62 Frackt 3 4 — 
Viſtble Supply an Weizen 


vados) 5¼ 
Newyork, 12. Dezbr. 
41 980 000 Buſhels. 


E 
uigsderg, ezör. (. Pertatius u Arotde.) 
eizen Pe 1000 Kilogr. bochbunter 1958 144,75, 
1278 blſp. 122,25, 1978 und 1288 145,75, 128@ 148, 25, 
1308 149 50, 1318 147, 150,50 4 bei, bunter 1308 
150,50, ruſſ. 1218 115, bei. 117,50, 1922 182, 1238 118, 
123, blip. 119, 1244 120, blſp. 116,89, 1358 119, 122, 
125, 126@ 122,50, 123, hiip. 118, bel. 120, 127 bifp. 
111, 1228 bljp. 117, Answ 122, 1308 und 1318 1274 
bez, rather 198/98 und 129g 148,25 4 bez. — Neggen 
1600 Kilogr. inland 110/1® 84,25, 114/58 49,25, 
116/78 91,75, 1198 95, 1208 97,50, 1214 98,75, 15 
101,75, 124 103,75 A bez., ru 1208 71 50 & beg. 
Gerſte Nr 1000 Kilo große 91 50, 95,75 4 bez, Heine 
85,75 4 bez. — Hafer Fer 1000 file loco 86, 88, 
91, 92 4 bez. — Erben 9 * 1000 Kilo weiße 95,50 4 
bez., grüne 98,25, 95,30 „ bez. — Bohnen Yır 100% Kilo 
115.50 4 dez Wicken Jar 1000 Kilogr. 88,75 & 
be. — Buchweizen er; 1000 Kilo ruff. 84, 87, 90, 94, 
Ger. 77, 80, warm 75 & bez. — Leinſaat Ye 1000 Silo 
mittel ruf. 114,25 M bes. — Nüb ben Par 1000 Kilo ruff. 


168, 170, 170, 50, 9 1 er. 141 bez. — K . 0d. 
10000 Aiter X aß luce verſteuert 96%, 4 
contingentirt ich * „ nicht contingentirt 20 4 

Yır De ag verfteuert 98 4 Gd., do contin 4 75 


46 * „do. nicht contin entirt 30 4 Gb., Yar 
jahr rt e 98 MH „ do. contirgentirt 49 M 
oe nicht contingentirt 31 4 Gd. Die Notirangen 


für wine es ar elten tranfite. 


Dez. Werreibemart Weizer unveränd. 
ion 11151 z Bez »Sanıar 162,50, Mr April Wal 
169,00. — 29950 matt, cs 110114. % Dezemder⸗ 


Januar 114,50, der % Diai 1 122,0. — Rübsl matt, 
2 Dezember Januar 48,20, „ April: Mai 49,20. = 
Spiritus bekauptet, loco ohne Fal 95,0, do mit 50 4 
Conſumſteuer 47,39, do mit 70 4 Cenſumſteuer 32,00, 
E Dezember⸗Januar 95.00 Per April⸗Mai 99,02. — 

Nele loco 225. 
Berlin, 12. Dezdr Weizen loco 52 173 4, ab- 
selaufener Kündigungsſchein vom 7. d. Mts. 154% M, 
Zr Pezember⸗Januar 59-157, 15 4, Vor Jan. 
ebruar 161 59¼ , Pr April Mal 168-166 A — 
daten des 114121 * guter inländiſcher 117— 
117% 4, feiner infänd, 119 & ab Bahn, = BDesbr. 
Januar 119 / —119½ 4, Ya April Mai 123%—185 
bis 125% & — Hafer lecs 100 bis 136 4, ofle 
und weſtpreußiſcher 108—111 & pommerſcher und 
uckermärker 105—111 4, ſchleſiſcher 103 bis 1114, 
feiner Par = mage und pommerſcher 112— 
ku, ruſſiſcher 103 bis 105 4 frei 


9 1705 Dezbr+ auuar 1024 —10244 , Zar Ayril⸗ 
Ma 110—109 % — Gerſte loco les bis 180 4 — 
ais loco 116-121 &, er Dezember 116 ½ AM, ” 


Dezember⸗Januar 116% N d April: Mai 1256 7 
— Kortofielmiehl loco 17,60 4. der Dez.⸗Jan. 17,784 
zer April Mai 184 — 2.02 u Karto * . 
17.60 &., die Des Jau. 17,75 K, r April. 
Feuchte Kartoffelſtarke 7“ Dezbr, 93,70 4 — 
tierwaart 110—128 &, Koenen 130—1 5 4 
eigenmiebl Nr. 0 22,00 — 19,50 4, Fer 00 150 
dis 22 — Boggenmehl Rr. 0 19.25—18.25 M, 


Ne 10%, 0 5 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12 Dezember 1837, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 1855 Mark find den betrenffeden 
Nummern in Paren heſe beigerägt. 
(Ohne Gewähr.) 
135 36 71 1500) 227 341 5 603 748 895 959 5 


1.002 135 476845 58 4455 SS 825.50 984 2011 86 120 978 
20 65 4 8 


557 662 8149 2 533 52 829 75 906 57 4008 
47 113 60 311 14 600 62 749 63 8 

106 306 75 > 6157 230 

2 8 95 717 09 7197 5150 


0 12 

52 791 808 83 8107 81 533 57 620 48 75 
113 700 87 364 441 46 610 715 814 79 910 
10081 123 201 903 11 11219 81 338 483 504 16 (200 
21 734 46 811 12069 243 96 453 560 70 2 5 359 
23 55 279 430 597 602 76 783 815 914 64 78 14106 
Wr 33 59 200 44 603 754 55 924 68 85 
347 KON 440 61 4 7 866 901 2 16057 200 u 

6 17195 221 362 528605 58 7 
2. 543 758 65 93 809 90 934 10018 


20923 65 318 4 575 96 738 [2000 812 941 21070 
280 319 24 514 678 730 876 22043140 316 508 622 33 
93 765 73 96 23010 36 56 93 179 96 277 403 98 648 
761 24050 201 342 90 467 574 880 950 65 25087 = 
65 228 1300) 436 4 > 724 69 930_ 88178 588 643 49 
768 859 979 37173 378 495 600 87 705 28174 218 384 
510 632 34 809 957 70 29038 73 225 62 821 4 54 096 sn 

30074 157 215 349 497 502 39 83 754 989 8106 
156 216 60 322 484 91 537 200) 63 98 622 63 383 
44 909 82051 160 268 502 769 90 860 82065 5 
343 68 91 404 22 616 734 65 947 
200 857 436 554 704 882 2000 85306 509 7 
a 812 848 B60H1 151 08 291 442 549 

955 u 006 7 35 „en, 430 602 1200 25 28 325 64 914 

8 . 02 83 96 392 4 75 81 99 428 
3 1200] 

40079 140 277 660 82 828 34 41209 85 473 98 


99 27 89 564 750 882 919 42 dan 143 23 
498 512 696 97 976 un.‘ 052 89 95 1 
3515 485 563 95 659 2 23 924 46046 = 51 
356 63 a Be Bl Ar 
967 1 126 58 286 3 2 6⁵ 


7 Boy 42⁰ 
73 947 2 66 49008 57 74.98 95 120 974 415 50 436 


Fr! 36 5 

ei 5 58 38 750 822 940 73 54256 898 614 708 21 Mil 
5 75 81 148 238 88 89 320 605 55 85 780 72 668 

98 102 93 57081 62 176 


e e 
60307 95 99 492 559 006 815 98 76 61014 167 90 


275 92 442 44 53 56 502 37 67 1200 624 836 42 66 68017 
153 76 276 408 57 88 857 800 60 92 8 6 
98 605 23 28 74 915 65004 16 42 180 305 500 64 54 
110 85 839 949 00 84 66032 38 97 188 341 64 59 
442 31 35 97 871 67087 509 % 46 64.67 78 650 
92 752 839 70 921 26 51 60 83_ 68011 46 103 26 615 
9 5 enn r 99 352 404 581 99 644 
55 751 
20 49 249 902 477 608 19 44 77 886 925 77 


64 864 130.000] 938 80075 116 5 9,84 
97 62 12 00] 706 13.79 893 87154 256 310 74 EX * BB 
1 612 56 803 56 96 88108 38 248 337 74 6 
= 41 89386 97 533 74 711 13 92 831 8982 7058 82 
90025 96 656 96 852 91147 87 95 216 41 310 48 441 
530 56 626 757 94 92384 305 72 417 79 633 65 69 727 


n. 1 17 bis 16 , ff. Marken 19,40 &. dr Dez. 

, Ar Dez I: „Jan. 18,80 K, ur April⸗Mai 
Aab oca obne Faß 48,7 4, ur Deb. 

Der Bub. Januar 453 — 4, 4, 

0 u 


Er 


2 Ar De br %5— 
‚Ye Dezbr.⸗Jan. 96.5983 . * & N. Na 
90 499.3 &, ur ie Funi 100,210 4 Spiritus 
unverſteuert (50 4) Ioca 48 4, Gr April“ Mai 51— 
50,6— 50,7 &, N ( A) loco 72.4 39,2 A 
7% April Mai 28.6335 4 

„12. Dejbr. ag Koengudm 
set 92 34,10, Seranider, 38% Nendem 98.18, 
Lang ucte excl., 75 * * 20,90. Nugigz. 
ffiuade uit W „30, sem. wei I. gi 
70 3 u * = 
amhurg J ei 11 
Yır a 15,25 1 15,27% Br, 


25 1 505 15, 10 E. 
a 
Br. Dor März Mai 


ua März 


35,37% bez. und 15,65 Br. 
Sehr ruhig. 
Butter und Käſe. 
Berlin, = czbr. (Wochenbericht von Gebrüdern 
Lehmann u. utter. Der vorwöchentliche Markt 


blieb 8 flau, um da die Ublagverbältuifle von 
feinen Qualitäten ſich dagegen — wenn auch vorläufig 
nur mäßig — vergrößert haben, fo mußten die Bretie 
N etwas nachgehen. Unter dieſem Eindruck ſind auch 
die Notirungen für Bauerbutter ſchwankend geworden. 
Wir notiren alles e 50 Kilsgramm: Für feine und 
feinſte Sahnenbutter von Güter“, Milhpacten en 
und Genofſenſchaften Ta. 110 — 115 4, (s. 100 bis 
11% 4, UI. 90—100 4 Landbutler: yanımıcı] 
85-90 4, Netzbrücher 85— 95 A, ſchl ſiſche 85—99 
Tilſtter 8590 4, Filbinger 3090 4, ofle und weh 
preußiſche 89-85 &, e 30—85 A, polniſche 29 
85 A, geliziiche 72—75—78 
Berlin, 11. Lez. (Orisinalbericht ven Karl Mablo.) 

Käſe Die Lager in D- Backſteinkäe füllen ſich, 3 
der Tonſum der Jahreszeit angemeſſen nur klein if. Be 
1 Par prime chwelzerküſe. ste Waare, doll ⸗ 
aftia und fi cnittreif 30-85 &, ſecunde und imitirten 
507 4. 30 — Holländer 65—86 K, are je 
nach Qualität 55—70 4, Limburger in Mtüden den 
148 35-40 4, UT Badſteinfdſe 14—22 & für 50 Kilo 
france Berlin. 


Viehmarkt. N 
12. Dezbr. Stäbtil nd Sentralr Biskhet. 
mi er bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
nder, 11162 Schweine, 135 8 Kälber, 4799 
Sammel Das Nin dergeſchäft entwickelte na in Folge 
br ungünftiger Fleiſchmärkte der verigen Woche Ich 
an und ſchleppend 117 „ arker Ueberſtan 
ir nstiren Ja. 50—54, I 2— 47, IIIa. 35—40, IVa. 
80—33 4 N 700 K . — Be Schweine 
Markt verlief durchwe Fr an, der Export unbe⸗ 
Bie 1 75 die Kanflaft bieſiger Said abe gering war. 
Peeiſe ger gegen vorigen Montag namentlich für 
Aleub ſche Waare 2. 7 as har ktarter 
Ueberſtand. le. 42 K 86—18 m 
77 100 & mit 20 2 Er "Palace (438 Stick) 
bis 44 &, je nach Qualität mit 50 bis 55 8 
Fire * Stück. — Der Kälber bandel geftaltete 1 
flau und ſchleppend. Ber 44 bis 54 J, ausgeſachte Poſten 
darüber; > 30-43 3. der Pfund Fleiſchgewicht. — 
Demmel erzielten bei rubisem largſamen Handel 
die vorwöchent tlichen Preiſe und wurden sem 0 
räumt. Lämmer ah verhältnißmäßis ſtark ange 
boten und daher etwas ſchwerer ee als vor 


8 Tagen. Mau erzielte la. 41-50, a. 3 40 2 
* Pfund Fleiſchgewicht. — In der gestrigen Berſamm⸗ 
lung ſämmtlicher Viehtommiſſtens händler und bier 


enweſender Händler und Exporteure wurde einſtimmig 
beſchloſſen, anſtatt des 2, bezo. 3. Feieriates ſchos 
Sonnabend, ben 24. Dezember, als Oangtmarkteg zu 
wäblen und en am Freitag, den 23. früh, den neuen 
Auftrieb zum Verkauf zu ſtellen. 


Verſicherun gs Weſen. 
Ip eeite der e debe in Tee 
Nach dem lezten Jahrenhericht über den Beldältäe 


und Dust 9 der 38 Lebens verflchecungs ⸗Geſell⸗ 
Pate im 6 Reiche erhöhte fich deren Peſammt⸗ 
. 1886 um 178,5 Millionen, und 


24 8 953 
8 22 54 
221 680 956 78 89 90 
99176 369 868 9 
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war auf 3228 Millionen Mark. Hiervon waren 2315 
illienen Mark mit 7 auf Dividende und 
213 Millionen — ob ne Gewinnanutheil verſichert. 
S an nie 55 tn deutſchen bee 
7972 die Gstbaer 510 Millionen, 
ea a 151, iouen, 845 zn und Leids Er 
257 Millionen Mark erungskapital. 
Fele vereinnahmten re e 38 Gefellſe aften aus 
a ienen, - an Binfen aus ibren Ber: 
mögendanlagen 29,5 illionen Mark. us der 
147 Millionen Mark betragenden Jahrescianahme, 
melde die Sisnadme des D um 11 Millienen 
Mark überfties, floſſen an die Verſicherten oder deren 
1 mrück 49 Millionen Mark an Ans 
lungen für Sterbefälle, Ausſtenern, Alters verſorgung 
enten, 45 Millionen Mark fur Policen⸗Rück⸗ 
äufe, 19 Milionen Mark als Dividende an die mit 
Gewlunantbeil Verſicherten und 53,7 Millionen Mark 
dienten zur Erhöhung der bete dere dg auf 
354036569 Mark. Hiervon beſitzen die 20 Actien⸗ 
ns er 502 885 768 Mark oder 30 % ihres ver⸗ 
ten Kapitals und die 18 Gegenſeilateilg, ⸗Geſell⸗ 
I un 646 801 Mark oder 22.% ihres verſicherten 
Kapital 
Das Seſammt⸗Bermögen der 8 Lebens ver⸗ 
dee ene ln erreichte Ende 1886 die Höhe 
von 976 Millionen Mark und 1 gegen u dos N 
eine Vermehrung von 65 Millionen Mark oder 44 % 
der Jahreseinnazme, während beiſpielsweiſe das Ver⸗ 
mögen der amerikaulſchen Geſelſchaften uur um 81 2, 
a öſterreichiſchen Geſellſchaften um 25 35 der engliſchen 
um 21 %, der franzd Beer um 25 der Jahresein⸗ 
nahme gefliegen iſt. Mehr als red ihrer Rn 
115 die deutſchen GE berſehe in pupillariſch ſicheren 


mmen 116,6 


oldteken und unr 6 Z lben in Effecten angelegt, 
altend an dem Princip, daß eine felide Lebens ver⸗ 
. t ihre Reſervefonds nur in unbe⸗ 
dingt ſicheren, Coutsſchwankangen nicht unterworfenen 
Wetten anlegen darf. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 4 Dezember. Wind: W. 
NMuztkommen: Germania, Bremers, Newyork, 
Pitreleum. — Baltic, 4, fee Sunderland, Kohlen. — 


Kuss, Stark, 2 70 Kohlen. — ei Marie, Her⸗ 
manſen, Fraſerb Ash, Caan Fare 
Kennt Kohlen. — Hille er Schramm, Papen⸗ 


bur dali. 
Weſegelt: (SD.), Linſe, 1 Getreide. 


Nag e e ee (SD) Thompſon, 
Korſoer, leer. 
Nichts in Sicht 


Thorner Weichſel - Rapport. 


n 12 Dezember Waſſerſtand: 0,88 Mete 
Wand . Welker: bedeckt, leichter Froſt, windſtill. 


Br“ 768g — TIeH ma 
F 
Bee 2 — für deu Ju 


er e A N :Bajtiden, erhältlich 
in Apotheken, 4 Schachtel 1 A Bon uloritäten axer⸗ 
kaunt vorzüglich ſtes Leberure. und Beſeitigurgsmittel 
des Huſtens, ber Heiſerkeit, ſowie der Hals und Magen⸗ 
verſchleimurg 


Sie huſten nicht mehr, daß beſte 


und billigſte er a Dr. N. Bed's Pectoral 
nehmen; die Schachtel mit 60 Stück koſtet 1 4 in den 


wenn Sie 


Apotbeken. Herr Franz Nachbauer, k. k Kammer⸗ 
Prog 7 875 n den 5 November 1887. Peru 

Berlin: „Ich beflätige Ihnen hiermit 
— 5 ich karzlich durch Anwendung Ihrer 


bee aſtilen“ von einem läſtigen Huſten, der mich 
chon längere Zeit quälte, binpen wenigen Tagen voll⸗ 
15 eheilt ich mich ſomit von der Wirk⸗ 


— 15 dres ucuerfundenes Heilmittels aufs beſte über⸗ 
a Albert Stritt, Mitglied des Stadt⸗ 
—— in e ſchreibt: Der gute Geſchmack 


macht es zu dem 5 Huſtenbonbons. 


Größtes 


Uhren- 


H. Lindemann 


„ 
E 
I 
PER 
5 
N 
* 
YA 
En 


Fr A 


Uhren- Handlung 
en gros & en detail 


ig Königsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den größten Uhrenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an mich zu bringen, 
deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu ver aufen: 

a Goldene Herren-Anker-Uhren mit Bemontoir, à 40, 44, 46, 50 und 60 K. 


Königsberg 


Ra Versandt-Beschäft, 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig 
Langgaſſe, Blatt 68, auf den Namen 
des Oherpoſtkommißarius a. D. 
Eduard Schur und deſſen Kinder 
eingetragene, Langgaſſe Nr. 16 be 
legene Grundſtack 

am 24. Februar 1888, 

Vormittags 10% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 


Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3600 „. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch 
blatts. ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Rr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 7. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht XI 


wumten Termine aufgehoben. - (8444 
Danzig, den 8. Dezember 1837. 


Königl. Amtsgericht XL 
Bekanntmachung 
Behufs Verklarung der Seeunfälle 
welche das von Reufahrwaſſer ma 
Londen in See gegangene und nach 
Neufahrwaſſer relsurnirte Schiff, Der 
Friede, Capt Biedenwen, erlitten 
hat, haben wir einen Termin au 
den 14 Dezember 1887, 
Vorm. 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftelokale, Laugen⸗ 
(3495 1 


markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 12. Dezember 1887. 


Königlihes Amtsgericht X. 


Bekauntmaczung. 5 


Die auf die Führung der Handels, 


Genoſſenſchafts⸗, Muſter⸗ und Schiffs⸗ 1 


regiſter bezüglichen Weſchͤfte werden 
bei dem unterzeichneten N ir 
für das Jahr 1863 von dem Amts 
richter 9 Schutzbur genannt Milchling 
unter Mitwirkung des Amtsgerichts 
Secretair Nabe hrorkeitet und er 
folgen die in Artikel 3 des Handels 
geſetzbuchs vargefärichenen Vekaunt⸗ 


machungen duch inrüden im den 


den deutſchen Reichs⸗ und din königl. 


Preußiſchen Staatsanzeiger zu Berlin, 


in den Anzeiger des Rezierungs“ 
Amtshlatts zu Dauzis, in bie „Ban 
Jean Zeitung” und in die Dirſchauer 
eitung. 
Dies wird hiermit zur öffentlicher 
Kenniniß gebracht 
Dirſchan, den 10. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
für Haus und Schule 
zu billigem Preiſe. 
Goethe's Werke, 4 eleg. Bände, 
Schillers Werke, eleg gebdn. 
Leſfing's ausgewählte Werke, 
Lenan's Werke, cleg gebdn, 
Heines Werke, 4 el gante Bände, 
Hauff's Werke, 2 elegante Bände, 
Kleiſbs Werke, eleg. gebdn., 
Körner's Werke, eleg. geben, 
Shakeſbeare's Werke, 3 eles. Bände. 


Nur 30 Mark. 
Weihnachts⸗Kataloge gratis n. frco 
L. b. Homanns Buchhandlung, 


H. Gaebel. 
Danzig, Langenmarkt 10. 


n 8, 
(8453 | 8 


Classiker, 
Kupferstiche, 
Photographlen 


in reichlicher Auswahl vorräthig in 


F. A. Weber's 


Buchhandlung. 0 
„Anſichtsſendungen ſtehen gratis zu 
Dienflen. : 

Catalsge gratis, nah auswärts 
france. (8435 
Weimsarschs Lanner, II. 

Baria, Ziehung IT — 20. Deeem- 

ber er, Leese & A 1, 

Ce der IV. Baden-Baden- 

Ssatterie d A 9,10, 


Asizser Dombau - Lotterie, 5 
Lauptgewiun 75 00 ., Loose 


a 2.58 K., 
Marienburger Geld-Lotterie 
Hauptgewinn . 99000, Loose 
(8483 


a M. 3 bei 
Ik, Bertling, Gerbargsam 2. 


Specialarzt Dr, med. Keyer 


8 vorm., 4 bis 
wit glei 
Sonnt 


Maiglöckchen, 
Lohse’s 
© Akazienblüthe, W 
= Lehse’s Hellotrope,. 
a Lohse’s Cyclamen, 
| Lohse’s Edelweiss, E 
a Lohse’s Goldlille, 9 
| Lohse’s Syringa, 
Lohse’s Veilchen, 
Lohse’s Bouquet 
Messallna 


und Excelsior, sowie . 
echt englische u. franz. 


Parfüms 


in Original-Füllungen, 9 
Elegante 


EXtralt- 
Arrangemenis, 


Spezialitäten d. Parfüm. in 
; empfiehlt 5 


* 
94 


5 die Parfümerie u. Drogerie v. 4 
- Hermann Lietzan, © 


Holzmarkt We. 1. 34558 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., . P. Feller, 
ie Kronenſtraße Nr. 3. (88675 

Muſter franco 


gegen franco. 


85 Auch in dieſem Jahre möchte die Herberge zur Heimath zu Weib: W 
knachten ihren zugereiſten Wanderern eine Freude machen und bittet 
dazu um gütige Einſendung von Geldgaben. Der Hausvaser der 
Au ſtalt, H Kluth, Große Mühlengaſſe 7, ſowie die unterzeichneten 


Company, Limited, Liverpool. 


Capital: 500 000 Pfund Sterling = circa 10000 000 K. 
Conteſſionirt für das Königreich Preußen durch hohen Erlaß des 
Miniſters für Handel und Gewerbe, 
datirt Berlin, den 20. November 1886. 


Hierdurch 11 wir zur Kenntnißnahme, daß wir 


Herrn Felix Kawalki, Danzig, 
sunfere Vertretung für den Bezirk Danzig übertragen haben und 
demſelben Vollmacht ertheilen 


See- und Finss-Transport-Versicherungen aller Art 


abzuschließen und die Policen ſelbſtſtändig auszufertigen. 
itona, im December 1887. 


ö International Marine Insurance Company, 
0 Limited, Liverpool. 


General : Bevollmächtigter für Preußen: 
W. Zimmermann. 


öflichſt Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mi 
zu Abſchiüſſen aller Art ui be 8 


Sces fl. Fluss-Transport-Versicherungen 


1 empfohlen, indem ich autoriſirt bin, dentſche und engliſche 

glicen zu 5 

Lloyds oder Hamburger eee, 
3138 


zu ertheilen. 
Kawalki, 


Donzig im December 1887. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe Nr. 36. 


5 Felix 
rg FFP 
Königl. priv. Löwen-Apotheke, 
Berlin, Jeruſalemer Straße 16, 
empfiehlt als Specialität: 

S a. e 5 * 3 K., 

taliſche Jabntinctur a 1 und 1, „ 5 5 
e eee a 1 K., bewährtes Mittel gegen Gicht und 

Rheumatismus, 
Fbinin⸗Haarwaſſer a 2 und 3 . 
Echtes jagen. feuchtes Kurella's Bruſtpulver = 1 und 2 . 
Samana e P Mittel, in Schachteln a 2 und 8 ., 
Hans: und Reiſe⸗Apotheken von 5 U. an 


Abtbeilang II. 3 
Hombopatbiſche Gentral:Offizin. _Profpecte gratis. 


(3434 


Thenter-Perfpectibe, 
Barometer, Thermometer und Brillen 


in größter Auswahl.! 


Bormfeidt & Salewski, 


(3061 


350 0 


dd die tarf ſäbel. N 
nen ſollde Perſonen jeden Standes bei ein 
* 1948 au Nudel Note 8 


Weihnuchts⸗Geſchenle 


1 u Goldene Herren-Anker-Uhren mit Remontoir (Savonette), Goldlapfel über dem Glaſe, à 60, 70, 80, 90, 100-120 K 
0 en Goldene Damen-Remontoir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 40 
7 Goldene Damen- Remontolr. Uhren, l0fteinig (Savonette), Goldlapfel über dem Glaſe, & 45, 50, 60 &. 
x = Silberne Damen-Bemontoir-Uhren, 8—10ſteinig, & 16, 17 und 18 K. 
"8 Bu — Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, a 18 u. 20K 
a 
105 N 11 22 Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel- Gehäuſe), à 12 K. 
10 „ SS  Bilberne Herren-Cylinder-Ubren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 13 A. 
17 2228 Silberne Herren-Cylinder-Ubren mit Remontoir, & 16% und 18 &. 
90 — * 2:5 Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Bemontoir, innere Kapſel von Silber, à 19 und 20 A. 
IK: 28 238828 Silberne Herren-Anker-Uhren, mit sauna aufzuziehen, & 16 & 
3 — 2 42 ®ilberme Merren-Anker-Ubren mit Remontoir, à 23, 24 und 25 &. 
& NR Silberne Herren-Anker-Uhren mit Rementoir, innere Kapfel von Silber, & 26, 77 und 28 &. 
50 2 2 =” Silberne Herren- Axker-Uhren mit Bemonteir (Savonette), Silberkapfel über dem Glaſe, à 25, 28, 30 und 38 K. 
7 we 25 Metall-Cylinder Uhren für Herren, mit Schlüſſel aufzuzieben, & 8 und 9 K. 
5 we 25,2, Detail- und Niekel-Oylinder-Uhren mis Bementoir, à 9, 10 und 11 A. 
BR D een Silber vergoldete Herren-Oylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 15 A. 
9 = 
705 = 1 88 Kegulateren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, & 18, 20 und 22 a 
5 — Weekuhren à 5 und 6 A. 
Y ** Goldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 A., ſowie auch ſolche mit Simili (Brillantartig). 3 
7 > Grosse Auswahl n im goldenen Herren- u. Damenketten, Broches, Boutons, Hedaillons für den Goldwerth mit nur Heiner Fagon⸗Berechnung. 
5 S. ranat- und Cerallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers z. zu den billigſten Preiſen. 
5 Silberne Herren- und Damenketten in den 1 Facons. 
5 N Niekelketten für Herren u. Damen, & 1, 1% &, Talmiketten für Herren u. Damen, à 2, 2,50, 3 u. 4 4 
5 Sämmtlihe Uhren find gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch 
19 Poſtnachnahme. Bei Absendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner Waare bürgt mein lang⸗ S ſeit 
& Feſte, aber jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt ift. — Umtauſch geftattet. (1812 chon 
= | billige Preise, a : vielen Jahren 
x 2 Bei Lebermittelung von Aufträgen wird um recht deutliche Adressen gebeten. nur für reell 
kleiner Nutzen Bei borheriger Binfendnng des Betrages verſende ich Taſchenuhren, Bi outerien bekannt. 
5 Trano mit Gratis verpackung. 
% ER | 2 on "BERN: 
EBENE ET RENNER re FERN FVV 9 EN 222 2] . LEN 
angpaverstoſo 1 77 Zur geneigten Beacht le meine großartige 
Zwüngs versteigerung. n, € ielm u en⸗Au 8 lung! 
Witte, pielwaaren⸗Ausſtellung! 


Fahr⸗ und Schaukelpferde mit natürlichem Fell in allen Größen 
zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Steinbaukaſten zu Richter's Original⸗Fabrikpreiſen, Puppen⸗ 
köpfe und Geſtelle. 


Angekleidete Puppen äußerſt billig. 
Fritz Finkelde, 


27, Langgaſſe 27. (2696 
Mandelreiben Wringemaschlnen, 


bester Construction, zum Marzipan- Syst. Empire-Septennal unter zweijähr. 


backen — Marzipanfornaen. Garantie. 
„Olenvorsätze Waschmaschinen. 
Regenschirmständer. Fleischhackmaschinen, 


etrol-Apparate Brodschneidemaschinen. 


mit emaillirten und Glasbassins. Apfelschälmaschinen. 


Weiss emaillirte Koch- und. Waschgeschirre aller Art, 
Transportable Carbon-Natr on-Oefen zu Fabrikpreisen 0 
3180 


Rudolph Mischke, Langgasse No. ö. 
een 


6 felte Stiere, 
Wil, 4 Nambonillet⸗Böcke 


Opal-Glas- 1 Re Kia 


schwäne kinjührige Lämmer 


De 


um Füllen mit Blumen 
a 75 A0 A., ſtehen zum Verkauf inn 
3448) Rüßhof bei Skurz. 


Hotel. 


„Ein Hotel in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens ohne Con⸗ 
ren einziger Saal, ift billig zu 
verkaufen. Offerten sub U 16451 an 
die Annoncen » Erped. von Hagſen⸗ 


ſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


Wegen Todesfall 


iſt ein Speicher in der Brandgaſſe, be 
- ſtehend aus großem Uuterraum und 
geweſen, daher offerire ſolche in | Dberräumen, im ganzen oder getheilt 
großer Auswahl zu billigen Preiſen. zu verm. Näheres Schmiedega 


fie 16, 
I. Willdorff, | gain 
a Kürſchnergaſſe 9. 4 Kälber, 


GEBE W e Erb Größere Anzahl gut geformte geſ. 
3 FRE Fe ur on te alt 277 licht iwo. 
u N i onate alt, m warz⸗ 
Schlafröcke bunt, gute Race, wünſcht zum Kauf. 

[4 


orten. 
Porzeilan-Speise-Service. 


C. Harsch & Co., 


66, Unter den Linden N. W., Berlin. 
Niederlage v. Salviati n Co. Venedig. 


Schuhwaaren 


ſind von jeher practiſche 


zu 12, 14, 16, 18—20 A. empfiehlt Gef. Offerten mit Angabe der 
A. Willd Stückzahl, Race, Geſchlecht, Alter, 
Langgaſſe 44, oz Preis befördert die Expedition dieſer 


Zeitung unter Nr. 3431. 


Agent⸗Geſuch. 

Eine große Flanellfabrik Pößneck's 
ſucht für hieſigen Platz (event. auch 
Provinz) einen durchaus tüchtigen 


2 Schlittſchuhe 2 N Vertreter, der bereits größere Fabriken 


i A der Manufacturbranche vertreten und 
5 5 Sten Nee bei der Engros⸗Kundſchaft beſtens 


Cbristbaumständer. s 


Näheres sub A. R. 2430 
eſchmiedet und fein broncirt von 
5 75 Pf. bis 


Rud. Moſſe, Jena. 6 
50 Mk 2 
Laubsäge-Utensilten, Ein Speicher⸗Unter⸗ 
alle Sorten Hölzer 


raum in der Hopfengaſſe, möglichſt 
empfiehlt 


am Waſſer belegen, wird 
Heinrich Aris, 


per I. April k. J. zu miethen geſucht. 
27, Milchkannengaſſe 27. (3315 l 


Reiſe Röcke | 

zu 20, 24-30 t ' 

A. ee, 
Langgaſſe 44, 1. Etege. 


durd) 
(3366 


Offerten unter Nr. 3428 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


—. 
Druck u Verlag v. A. W. Kafeme un 
* Saagig. 


